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Salzburg, 2026-09-21 
GA 2494a/2026 

GZ 7 E 710 / 26 w - .. 
Bezirksgericht Salzburg 

 
Exekutionssache: 
Betreibende Partei: Teambank Österreich – Niederlassung der Teambank AG Nürnberg 
 
Liegenschaft EZ 716, Grundbuch 56527 Leopoldskron, Bezirksgericht Salzburg, 
Gst. Nr. 1297/50; 
Einfamilienwohnhaus samt Garage und Outdoorpool in 5020 Salzburg, Hammerauer Straße 
76a; 

G U T A C H T E N  
 

zur Ermittlung des  
 

V E R K E H R S W E R T E S  
 

 

Der Verkehrswert der Liegenschaft EZ 716, Grundbuch 56527 Leopoldskron, Bezirksgericht 
Salzburg, Gst. Nr. 1297/50; 
Einfamilienwohnhaus samt Einzelgarage, vorgelagertem Carport und Outdoorpool in 
5020 Salzburg, Hammerauer Straße 76a, beträgt zum Bewertungsstichtag gerundet 
 

€ 811.000,00  
(in Worten: Euro achthundertelftausend) 
 
Der Wert des Zubehörs, wie unter Punkt 5. beschrieben (Kücheneinbau samt E-Geräte im Erd-
geschoss des Wohnhauses sowie offener Kamin im Wohnzimmer Erdgeschoss des Wohnhauses) 
beträgt zum Bewertungsstichtag gerundet 
 

€ 4.300,00  
(in Worten: Euro viertausenddreihundert) 
 
In diesem Betrag ist die gesetzlich vorgeschriebene Mehrwertsteuer enthalten. Die Funktionstüchtigkeit 
der Elektrogeräte der Kücheneinbauten sowie des Kaminofens wurden anlässlich der Befundaufnahme 
nicht überprüft. 

 

Ing. Andrea Schnellinger, msc 
 KommR Christian Schnellinger 

 
Allgemein beeidete und gerichtlich 

zertifizierte Sachverständige 
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1 Auftraggeber 
Bezirksgericht Salzburg, nunmehr geführt zu 7 E 710/26w, mit Anordnung der 
Schätzung gemäß Beschluss vom 27.01.2026, GZ 7 E 5173/25t. 

2 Bewertungsstichtag  
25.03.2026 (Tag der Befundaufnahme) 

3 Zweck des Gutachtens 
Ermittlung des Verkehrswertes der schätzungsgegenständlichen Liegenschaft 
im Exekutionsverfahren nach den Bestimmungen des § 2 (2) LBG, welcher nor-
miert: 
 
Der Verkehrswert ist jener Preis, der bei Veräußerung einer Sache üblicherweise 
im redlichen Geschäftsverkehr für Sie erzielt werden kann. 

4 Grundlagen und Unterlagen der Gutachtenserstellung 
 Besichtigung der schätzungsgegenständlichen Liegenschaft durch den Sach-

verständigen am 25.03.2026 in Anwesenheit einer der verpflichteten Par-
teien  sowie Frau Ing. Andrea Frühauf, MSc. (Kanzleipartnerin) 
Beginn: 14:00 Uhr, Ende: 15:00 Uhr 

 Grundbuchauszug EZ 716 Grundbuch 56527 Leopoldskron, abgefragt am 
27.01.2026 in der Kanzlei Schnellinger 

 GIS online Orthofoto, geografisches Informationssystem SAGIS, Maßstab 
1:1.440 vom 27.01.2026 

 Auszug aus dem Flächenwidmungsplan, geografisches Informationssystem 
SAGIS, Maßstab 1:1.440 vom 27.01.2026 

 Ausdruck aus dem Biotopkataster, Land Salzburg, geografisches  
Informationssystem SAGIS, Maßstab 1:5.000 vom 27.01.2026 

 Ausdruck aus dem Kataster Hochwasserzonen der Bundeswasserbauverwal-
tung, geografisches Informationssystem SAGIS, Maßstab 1:5.000 vom 
27.01.2026 

 Ausdruck aus dem Kataster Gefahrenzonen der Wildbach- und Lawinenver-
bauung, geografisches Informationssystem SAGIS, Maßstab 1:5.000 vom 
27.01.2026 

 Auszug aus dem HORA-Pass Hochwasserrisikozonierung, Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz Regionen und Was-
serwirtschaft vom 04.02.2026 

 Auszug aus der Lärmkarte Straßenverkehr und Autobahnen (Tag und 
Nacht), geografisches Informationssystem SAGIS, vom 27.01.2026 

 Erhebungen bei der Baubehörde, am 16.03.2026, betreffend:  
o Flächenwidmung, fiktive Bebauung, infrastrukturelle Aufschließung 

 Übersichtsplan Leitungsführung Salzburg Netz GmbH vom 12.03.2026,  
Maßstab 1:250 

 Auszug aus dem Altlastenprotal, Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Klima und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft vom 
27.01.2026 
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 Flächenwidmungsplan der Landeshauptstadt Salzburg, Mappenblatt 4330-
5302, Zahl 5/03/59453/2014/162, Rechtswirksamkeit 01.11.2019 

 Einsichtnahme in die Urkundensammlung des BG Salzburg: 
o TZ 4834/1955 (A2LNR.1a) Kaufvertrag vom 18.10.1955, abgeschlossen 

zwischen Herrn Ludwig und Frau Anna Flöcklmüller als Verkäufer einer-
seits, sowie Herrn Heinrich Harner als Käufer andererseits 

 Einsichtnahme in den Bauakt in der Stadtgemeinde Salzburg: 
o Ansuchen vom 10.03.1992, Zahl 58785/92, Baubewilligungsansuchen; 

Neubau - Einfamilienwohnhaus mit Garage 
o Vorbegutachtung vom 10.03.1992, Magistrat Salzburg, Zahl 58785/92, 

Wohnhausneubau; Vorbegutachtung und Beurteilung vom Vermessungs-
amt, Amt für Planungsbegutachtung, Kanal- und Gewässeramt, Amt für 
öffentliche Ordnung, Straßen- und Brückenamt und Baurechtsamt 

o Stellungnahme vom 19.06.1992, Salzburger Stadtwerke, Zahl 
2707/076N, Stellungnahme betreffend Baubewilligung; Auflagen; 

o Bescheid vom 19.07.1992, Magistrat Salzburg, Zahl 6/02/57725/93, Be-
scheid betreffend Hauskanalanschluss an den Hauptkanal 

o Anberaumung vom 04.08.1992, Magistrat Salzburg, Zahl 
a)5/01/73540/90/18; a)5/01/50647/92/9; b)5/01/58786/92/2; 
c)5/01/58785/92/9, Anberaumung zur mündlichen Verhandlung a) Ansu-
chen um Bauplatzerklärung b) Ansuchen um Ausnahmegenehmigung ge-
mäß § 25 Abs. 8 BGG (Unterschreitung des Mindestabstandes zu Gst. 
1297/68 c) Ansuchen um Baubewilligung zur Errichtung eines Einfamili-
enwohnhauses mit PKW-Garage und überdecktem PKW-Stellplatz; 

o Verhandlungsschrift und Bescheid vom 20.08.1992, Magistrat Salzburg, 
Zahl 5/01/73540/90/21; 5/01/50647/92/10, Ansuchen um Bauplatzerklä-
rung; im Ausmaß von 426 m² 

o Verhandlungsschrift vom 20.08.1992, Magistrat Salzburg, Zahl 
5/01/58786/92/3; 5/01/58785/92/11, Ansuchen um Ausnahmegenehmi-
gung gemäß § 25 Abs. 8 BGG (Unterschreitung des Mindestabstandes zu 
Gst. 1297/68; Ansuchen um Baubewilligung zur Errichtung eines Einfa-
milienwohnhauses mit PKW-Garage und überdecktem PKW-Stellplatz 

o Niederschrift vom 23.10.1992, Magistrat Salzburg, Zahl 
5/01/58785/92/14, Stellungnahme zu dem als "Büro" bezeichneten Rau-
mes im Erdgeschoß wird umbezeichnet als Arbeitsraum (ausschließlich 
für Wohnzwecke genutzt) 

o Schreiben vom 09.11.1992, Magistrat Salzburg, Zahl 5/01/58785/92/16, 
Schreiben betreffend des als "Büro" bezeichneten Raumes im Erdgeschoß 
- Überzeichnung als Arbeitsraum 

o Schreiben vom 16.11.1992, Schreiben hinsichtlich Bekanntgabe der Ein-
schreiter gegen die Bewilligung des geplanten Objektes 

o Bescheid vom 23.11.1992, Magistrat Salzburg, Zahl 5/01/58785/92/18, 
Bescheid betreffend Erteilung der Baubewilligung zur Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses mit PKW-Garage und überdeckten PKW-Stellplatz 

o Anzeige vom 10.03.1993, Baubeginnanzeige für die Errichtung eines Ein-
familienwohnhauses mit PKW-Garage 
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o Ansuchen vom 15.03.1993, Ansuchen um Genehmigung von Austausch-
plänen; Errichtung/Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit PKW-
Garage und überdeckten PKW-Stellplatz 

o Schreiben vom 08.04.1993, Magistrat Salzburg, Zahl 5/02/58785/92/27, 
Schreiben betreffend Wohnhausneubau; Bewilligung von Austauschplä-
nen 

o Verhandlungsschrift und Bescheid vom 02.06.1993, Magistrat Salzburg, 
Zahl 05/02/58785/92/30, Genehmigung von Austauschplänen zum 
Wohnhausneubau 

o Anzeige vom 15.05.1996, Bauvollendungsanzeige Wohnhausneubau 
o Schreiben vom 29.05.1996, Magistrat Salzburg, Zahl 05/02/58785/92/34, 

Schreiben betreffend Vermessung des Wohnhausneubaus 
o Lageplan vom 02.08.1996, Vermessungsbüro Füdler, Zahl 2817/96K, 

Vermessungsurkunde Lageplan zum Wohnhaus 
o Verhandlungsschrift und Bescheid vom 10.09.1996, Magistrat Salzburg, 

Zahl 05/02/58785/92/38, Überprüfung gemäß § 17 BauPolG; Wohnhaus-
neubau 

o Anzeige vom 10.09.1996, Magistrat Salzburg, Zahl 05/02/58785/92/41, 
Bauvollendungsanzeige Wohnhausneubau 

o Befund vom 10.09.1996, Kaminbefund des Bezirksrauchfangkehrermeis-
ter 

o Mitteilung vom 10.09.1996, Magistrat Salzburg, Zahl 05/02/58785/92/40, 
Mitteilung an das Vermessungsamt - Bekanntgabe der Häuserbezeich-
nung 

o Prüfbericht vom 29.09.1997, Elektro Schwarz, Prüfbericht zur Errichtung 
der Blitzschutzanlage 

o Feststellung vom 02.12.1997, Magistrat Salzburg, Zahl 
5/02/58785/92/45, Feststellung nach der am 28.11.1997 durchgeführten 
Revision, dass die Vorschreibungen des Kollaudierungsbescheides vom 
10.09.1996 nur teilweise erfüllt wurden 

o Schreiben vom 30.01.1998, Zimmerei Müller, Schreiben betreffend Car-
ports 

o Der Baubewilligung zu Grunde liegende Geschossplanausschnitte 
 Erhebungen von Vergleichswerten über Kaufpreise von Baugrundstücken in 

gleicher oder vergleichbarer Lage aus der Kaufpreissammlung Hölzl/Hubner 
2025 sowie der Kaufpreissammlung der Mitglieder des österreichischen Im-
mobilienringes (Salzburger Makler) der Jahre 2023 bis Rumpfjahr 2026 

 Erhebungen von Grundstückstransaktionen in gleicher oder vergleichbarer 
Lage aus der Datensammlung der Firma Immomapping der Jahre 2023 bis 
Rumpfjahr 2026 

 Kaufpreissammlung der Kanzlei des Sachverständigen 2025; Rumpfjahr 
2026; 

 Erhebungen von Neuherstellungskosten für Massivbauten aus dem Heft „Der 
Sachverständige“ 2025 

 Erhebungen von Neuherstellungskosten durch die Vereinigung der Mitglieder 
der Gerichtssachverständigen für Salzburg und Oberösterreich im Frühjahr 
2025, jeweils unter Berücksichtigung des zuletzt bekanntgegebenen Bau-
preisindex 
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 Langjährige Erfahrung des gef. Sachverständigen auf dem Gebiet der Ver-
mittlung des Verkaufes/Kaufes von Liegenschaften in Stadt und Land Salz-
burg 

 Fachliteratur: 
 Johannes Stabentheiner: „Das Liegenschaftsbewertungsgesetz“, Manz‘sche 

Verlags- und Universitätsbuchhandlung GmbH,  
 Sonderausgabe Nr. 78  
 Heimo Kranewitter: „Liegenschaftsbewertung“, Manz‘sche Verlags- und 

Universitätsbuchhandlung GmbH, 7. überarbeitete Auflage, Wien 2017 
 Ross- Brachmann- Holzner: „Ermittlung des Bauwertes von Gebäuden und 

des Verkehrswertes von Grundstücken“, Theodor Oppermann Verlag  
 Hannover, 28. Auflage 
 Rössler/Langer/Simon: "Schätzung und Ermittlung von  

Grundstückswerten", Luchterhand Verlag, 8. Auflage 
Kleiber/Fischer/Schroter: „Verkehrswertermittlung von Grundstücken“, 
Bundesanzeiger Verlag, 6. Auflage, Köln 2010 

 Theo Gerardy/Rainer Möckel, „Praxis der Grundstücksbewertung“,  
Verlag Moderne Industrie, 2. Auflage 

 Wolfgang Naegeli/Heinz Wenger: “Handbuch des Liegenschaftenschät-
zers”, Schulthess Polygraphischer Verlag Zürich, 4. Auflage 

 Wilfried Mannek: „Profi- Handbuch Wertermittlung von Immobilien“,  
 Walhalla Verlag 
 Sven Bienert/ Margret Funk (Herausgeber): „Immobilienbewertung  

Österreich“, Edition ÖVI, Immobilienakademie, Wien 2014 
 Krammer/Schiller/Schmidt/Tanczos: „Sachverständige und ihre Gutachten“, 

Handbuch für die Praxis, Manz‘sche Verlags- und Universitätsbuchhandlung 
Wien 2012 

 Heimo Kranewitter (Hrsg.): „Österreichische Zeitschrift für Liegenschafts-
bewertung“, Manz‘sche Verlags- und Universitätsbuchhandlung GmbH,  

 diverse Hefte bis 12/2025; 
 Hauptverband der allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten Sach-

verständigen Österreichs (Herausgeber): „Sachverständige“ alle Ausgaben 
 Fachverband der Österreichischen Immobilien- und Vermögenstreuhänder 

(Herausgeber: Fachgruppe Wien der Immobilien- und Vermögenstreuhän-
der): „Österreichische Immobilien Zeitung“ (ÖIZ), alle Ausgaben 

 Bernhard Engelbrecht, „Grundsätze und Technik ordnungsgemäßer Immo-
bilienbewertung“, Physiker Verlag 

 
  



K o m m R  C h r i s t i a n  S c h n e l l i n g e r , allg. beeid. u. gerichtlich zertif. Sachverständiger Seite 7 von 42 

 

__________________________________________________________________________________ 
Gutachten 2494a/2026 

Vollständigkeitserklärung/Haftungsausschluss: 
Die von dem Sachverständigen beigeschafften Unterlagen sind unter dem Punkt „Grundlagen und Un-
terlagen“ aufgelistet. Allfällige durch den Auftraggeber an den Sachverständigen übergebenen Unterla-
gen sind ebenfalls unter dem Punkt „Grundlagen und Unterlagen“ aufgelistet. 
 
Weitere Unterlagen lagen dem Sachverständigen zum Zeitpunkt der Gutachtenserstattung nicht vor und 
konnten damit bei der Wertermittlung keine Berücksichtigung finden. Sollten nach Erstellung des Gut-
achtens weitere, wertrelevante Sachverhalte bekannt werden, ist der Verkehrswert des Bewertungsge-
genstandes unter Umständen entsprechend neu zu bestimmen. Die Erhebung der Grundlagen und Un-
terlagen wurde am 01.04.2026 abgeschlossen. 
 
Das Gutachten hat nur im Gesamten und nicht auszugsweise Gültigkeit. Es besteht Urheberschutz. Beim 
gegenständlichen Wertermittlungsgutachten handelt es sich darüber hinaus ausschließlich um ein Gut-
achten für den unter Pkt. 3 „Zweck des Gutachtens“ angeführten Verwendungszweck. Haftungen des 
Sachverständigen gegenüber Dritten sind ausgeschlossen. 
 
BILD-, TON UND VIDEOAUFZEICHNUNGEN – DSG 
Anlässlich der Befundaufnahme wurden Bild- und Tonaufnahmen zu Dokumentationszwecken ange-
fertigt. Die bei der Befundaufnahme anwesenden Personen wurden über die diesbezüglichen Bestim-
mungen des Datenschutzgesetzes informiert und haben dieser Dokumentation zugestimmt. 
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Aufgrund der vorgenannten Grundlagen und Unterlagen erstellt der Sachverständige 
den nachstehenden 

5 Befund 
Grundbuchsdaten 
 
GB 
REPUBLIK ÖSTERREICH 
GRUNDBUCH 
Auszug aus dem Hauptbuch 
KATASTRALGEMEINDE 56527 Leopoldskron                          EINLAGEZAHL   716 
BEZIRKSGERICHT Salzburg 
******************************************************************************* 
Letzte TZ 10941/2025 
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 
************************************* A1 ************************************** 
   GST-NR  G BA (NUTZUNG)          FLÄCHE  GST-ADRESSE 
  1297/50    GST-Fläche        *      426 
             Bauf.(10)                137 
             Gärten(10)               289  Hammerauer Straße 76A 
Legende: 
*: Fläche rechnerisch ermittelt 
Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude) 
Gärten(10): Gärten (Gärten) 
************************************* A2 ************************************** 
   1  a 4834/1955 6939/1969 9927/2000 Grunddienstbarkeit des Geh- und 
          Fahrtrechtes an Gst 1297/15 1297/87 1297/88 1297/133 
      b 10303/1992 Berichtigung 
   2  a 5184/1965 Sicherheitszone hins aller Gst GB Leopoldskron 
************************************* B *************************************** 
   2 ANTEIL: 1/2 
     Mark-Michael Tscheplak 
     GEB: 1976-07-31 ADR: Hammerauer Str. 76a, Salzburg   5020 
      a 1439/2004 Eigentumsrecht (8 E 1041/02v) 
      b 6126/2004 Adresse 
   3 ANTEIL: 1/2 
     Gerlinde Tscheplak 
     GEB: 1971-12-21 ADR: Hammerauer Str. 76a, Salzburg   5020 
      a 1439/2004 Eigentumsrecht (8 E 1041/02v) 
      b 6126/2004 Adresse 
************************************* C *************************************** 
  19  a 2472/2004 Pfandurkunde 2002-10-28 
          PFANDRECHT                                Höchstbetrag EUR 364.000,-- 
          für Bank für Arbeit und Wirtschaft Aktiengesellschaft 
  21  a 9565/2019 Pfandbestellungsurkunde 2019-10-09 
          PFANDRECHT                                Höchstbetrag EUR 100.000,-- 
          für Volksbank Salzburg eG (FN 39405z) 
  22  b 5500/2022 IM RANG 7482/2021 Pfandurkunde 2021-07-22 
          PFANDRECHT                                 Höchstbetrag EUR 90.000,-- 
          für Volksbank Salzburg eG (FN 39405z) 
  23  a 11672/2022 Pfandurkunde 2019-10-09 
          PFANDRECHT                                 Höchstbetrag EUR 30.000,-- 
          für Volksbank Salzburg eG (FN 39405z) 
  24  a 1392/2023 Pfandurkunde 2023-02-13 
          PFANDRECHT                                Höchstbetrag EUR 130.000,-- 
          für Volksbank Salzburg eG (FN 39405z) 
  26    auf Anteil B-LNR 2 
      a 4872/2025 Beschluss 2025-05-27, Antrag 2025-05-23 
          PFANDRECHT                                Kosten vollstr EUR 1.315,15 
          Kosten lt Beschluss 2025-05-27 und 
          Antrag 2025-05-23 
          für Hubert Watzinger geb 1944-01-18 (3 E 1211/25h) 
  27    auf Anteil B-LNR 2 
      a 4873/2025 Beschluss 2025-05-27, Antrag 2025-05-23 
          PFANDRECHT                                Kosten vollstr EUR 3.404,36 
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          Kosten lt Beschluss 2025-05-27 und 
          Antrag 2025-05-23 
          für Mag. Andreas Zehndorfer geb 1968-02-29 
          (3 E 1212/25f) 
  28    auf Anteil B-LNR 2 
      a 10941/2025 Einleitung des Versteigerungsverfahrens zur 
          Hereinbringung von vollstr EUR 33.231,28 (darin enthaltene 
          Nebenforderung EUR 2.924,50) samt 13,73 % Z pro Jahr aus 
          EUR 30.306,78 ab 07.08.2025, einen Zinsbetrag von EUR 
          4.067,16 und der Kosten von EUR 1.998,56 samt 4 % Z p.a. 
          seit 25.08.2025 sowie Antragskosten von EUR 1.304,44 (darin 
          enthalten EUR 171,82 an USt und EUR 273,50 an Barauslagen) 
          für TeamBank Österreich - Niederlassung der TeamBank AG 
          Nürnberg (FN 305043v) (8 E 45/25z) 
*********************************** HINWEIS *********************************** 
          Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS. 
******************************************************************************* 
Grundbuch 27.01.2026 12:17:46 
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Lage 
 
Bei der bewertungsgegenständlichen Liegenschaft handelt es sich um ein, Mitte der 
90er Jahre des vorigen Jahrhunderts errichtetes Einfamilienwohnhaus samt nordost-
seitig angrenzender Einzelgarage und vorgelagerter Carportüberdachung sowie einem 
Outdoorpool in der Stadt Salzburg, im Stadtteil Leopoldskron/Moos und hier wiederum 
im Ortsteil Hammerau, nordwestseitig angrenzend an den Verlauf der Hammerauer 
Straße, welche in diesem Bereich als Stichstraße Richtung Nordosten verläuft. 
 
Die Umgebungsbebauung ist an der Südost- und Nordostseite sowie an der Südwest-
seite mit Einfamilienwohnhäusern ausgeführt bzw. bebaubare Einfamilienwohnhaus-
Grundstücksparzellen. An der Nordwestseite, gegenüberliegend der schmalen Zu-
fahrtsstraße, ist aktuell eine große Grünlandfläche vorgelagert. Die Umgebung ist auch 
mit Moor-Streuwiesen ausgeführt. 
 
Sowohl Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfes als auch Haltestellen öffentli-
cher Verkehrsmittel befinden sich nicht mehr in zumutbarer Fußgehentfernung 
(nächste Bushaltestelle Moosstraße). 
 
Das Zentrum der historische Altstadt Salzburg befindet sich in einer Entfernung von 
ca. 4.880 m Luftlinie nordöstlich gelegen, die Autobahnauffahrt Salzburg Flughafen der 
A1 Westautobahn in ca. 3.000 m Luftlinie nordwestlich gelegen. 
 
Zur genaueren Lage siehe auch nachstehenden Stadtplanausschnitt: 
 

 
Quelle: Google Maps  
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Aufschließung und Anschlüsse 
 
Die Zufahrt zur schätzungsgegenständlichen Liegenschaft erfolgt zuerst über die Ham-
merauer Straße und somit über eine öffentliche Straße, in weiterer Folge sodann über 
die als Hammerauer Straße bezeichnete, Richtung Nordosten abzweigende, Stich-
straße Grundstück 1297/133, welche in Privateigentum gelegen ist und diesbezüglich 
auf die Grunddienstbarkeit des Geh- und Fahrtrechtes an Grundstücksparzelle 
1297/133 insbesondere zu verweisen ist (siehe EZ 716; GB 56527 Leopoldskron, A2 
LNR. 1a). Die diesbezügliche Vereinbarung, TZ 4834/1955, wird diesem Gutachten als 
Beilage angefügt. 
 
Darüber hinaus sind Anschlüsse an das öffentliche Versorgungsnetz mit elektrischem 
Strom augenscheinlich, sowie dem Leitungsplan der Salzburg Netz GmbH folgend vor-
handen. Die Trinkwasserversorgung erfolgt aus der Ortswasserleitung, die Abwasser-
beseitigung in den Ortskanal. 
 
 
 
Auf den nachstehend eingefügten Ausschnitt aus dem Übersichtsplan der Salzburg 
Netz GmbH wird an dieser Stelle verwiesen: 
 

 
Quelle: Salzburg Netz GmbH 
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Größe, Nutzung, Grundstückswidmung 
 
Die in bücherlich wirtschaftlicher Einheit EZ 716 des Grundbuches 56527 Leopoldskron 
vorgetragene Grundstücksparzelle 1297/50 hat ein grundbücherlich ersichtlich ge-
machtes Gesamtausmaß von 426 m². 
 
Die Grundstücksparzelle ist exakt rechteckig ausgeformt, eben und zum überwiegen-
den Teil mit einem nicht unterkellerten, zweigeschossigen Einfamilienwohnhaus samt 
nordostseitig angebauter Garage und vor der Garage überdecktem Carport sowie ei-
nem Outdoorpool bebaut. 
 
Die aktuelle Flächenwidmung lautet auf Grünland/ländliche Gebiete. Mit Bescheid vom 
20.08.1992 wurde die Bauplatzerklärung erwirkt, Magistrat Stadt Salzburg, Zahl 
5/01/73540/90/21 sowie 5/01/50647/92/10 im Ausmaß von 426 m². Im Rahmen der 
Bauplatzerklärung wurde als Mindesthöhe ein Geschoss und Höchsthöhe zwei Ge-
schosse festgelegt, weiterhin eine offene Bebauung und eine Baufluchtlinie von 5 m 
zur Straßengrundgrenze des Grundstückes 1297/15. 
 
Darüber hinaus ist festzuhalten, dass die schätzungsgegenständliche Grundstückspar-
zelle jüngeren Datums vermessen wurde (*Anmerkung), jedoch nicht in den Grenzka-
taster eingetragen wurde, sodass theoretisch der Verlauf der Grundstücksgrenzen und 
somit auch das Flächenausmaß strittig sein könnten. Für die Bewertung des Grund-
stückswertes wird von den grundbücherlichen Angaben ausgegangen. Eine Vermes-
sung erfolgte anlässlich der Befundaufnahme nicht. 
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Auf den nachstehend eingefügten Ausschnitt aus dem rechtskräftigen Flächenwid-
mungsplan zum Bewertungsstichtag wird an dieser Stelle verwiesen: 
 

 
Quelle: Land Salzburg 
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Altlastenportal 
 

 
Quelle: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und 
Wasserwirtschaft (Umweltbundesamt) 

 
 
Es ist festzuhalten, dass die Abfrage des betreffenden Grundstücks im vom Umwelt-
bundesamt, Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innova-
tion und Technologie veröffentlichten Altlastenportal keine Hinweise auf Altlasten er-
geben hat. Darauf hinzuweisen ist, dass die veröffentlichten Informationen jederzeit 
Änderungen unterliegen können. Die Feststellungen sind somit ausschließlich auf den 
Zeitpunkt der Befundaufnahme bezogen. 



K o m m R  C h r i s t i a n  S c h n e l l i n g e r , allg. beeid. u. gerichtlich zertif. Sachverständiger Seite 15 von 42 

 

__________________________________________________________________________________ 
Gutachten 2494a/2026 

Biotopkataster 
 

 
Quelle: Land Salzburg 

 
 
Die bewertungsgegenständliche Liegenschaft ist nicht als geschützte Zone gemäß Salz-
burger Naturschutzgesetz 1999 idgF ausgewiesen. Darauf hinzuweisen ist, dass sich 
gemäß Biotopkataster als geschützte Zone ausgewiesene Flächen kurzfristig vergrö-
ßern bzw. verkleinern und verändern können. Die Feststellungen sind somit ausschließ-
lich auf den Zeitpunkt der Befundaufnahme bezogen. 
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Gefahrenzone der Bundeswasserbauverwaltung (Hochwasser) 
 

 
Quelle: Land Salzburg 

 
 
Darauf hinzuweisen ist, dass die bewertungsgegenständliche Grundstücksparzelle nach 
den Feststellungen der Bundeswasserbauverwaltung an ihrer Nordwestseite an der 
Anschlagslinie einer Überflutungsfläche eines 30-jährlichem Hochwasserereignisses 
gelegen ist. Veränderungen der als Gefahrenbereiche ausgewiesenen Flächen sind je-
derzeit möglich. Die Feststellungen sind somit ausschließlich auf den Zeitpunkt des 
Bewertungsstichtages bezogen. 
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Gefahrenzone der Wildbach- und Lawinenverbauung 
 

 
Quelle: Land Salzburg 

 
 
Darauf hinzuweisen ist, dass die bewertungsgegenständliche Grundstücksparzelle 
nicht in einer gelben oder roten Gefahrenzone nach den Feststellungen der Wildbach- 
und Lawinenverbauung gelegen ist. Veränderungen der von der gelben und roten Zone 
ausgewiesenen Flächen sind jederzeit möglich. Die Feststellungen sind somit aus-
schließlich auf den Zeitpunkt der Befundaufnahme bezogen. 
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Lärmkarte Straßenverkehr (Tag) 
 

 
Quelle: Land Salzburg 

 
 
Festzuhalten ist, dass die schätzungsgegenständliche Liegenschaft nicht von Verkehrs-
lärm über 55 dB während der Tageszeiten beeinflusst ist. 
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Lärmkarte Straßenverkehr (Nacht) 
 

 
Quelle: Land Salzburg 

 
 
Festzuhalten ist, dass die schätzungsgegenständliche Liegenschaft nicht von Verkehrs-
lärm über 45 dB während der Nachtzeiten beeinflusst ist. 
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Lärmkarte Autobahnen (Tag) 
 

 
Quelle: Land Salzburg 

 
 
Festzuhalten ist, dass die schätzungsgegenständliche Liegenschaft gemäß vorliegen-
der Lärmkarte teilweise von Lärmemissionen durch Verkehrslärm der naheführenden 
A10 Tauernautobahn im Ausmaß von 55 bis 60 dB an der Südwestseite betroffen sein 
kann. 
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Lärmkarte Autobahnen (Nacht) 
 

 
Quelle: Land Salzburg 

 
 
Festzuhalten ist, dass die schätzungsgegenständliche Liegenschaft gemäß vorliegen-
der Lärmkarte teilweise von Lärmemissionen durch Verkehrslärm der naheführenden 
A10 Tauernautobahn im Ausmaß von 45 bis 50 dB an der Südwestseite während der 
Nachtstunden betroffen sein kann. 
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HORA – Kataster (Natural Hazard Overview & Risk Assessment Austria) 
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Quelle: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen 
und Wasserwirtschaft 

 
 
Es konnte nicht festgestellt werden bzw. liegen keine Daten vor, ob die schätzungsge-
genständliche Grundstücksparzelle dem durch das Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft veröffentlichten eHORA-Kataster für 
die Hochwasserrisikozonierung folgend im Gefährdungsbereich eines Hochwasserer-
eignisses gelegen ist. Die Feststellungen sind ausschließlich auf den Zeitpunkt der Be-
fundaufnahme bezogen. 
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Befundaufnahme/ Beschreibung  
 
Bei schätzungsgegenständlicher Liegenschaft handelt es sich um ein, Mitte bis Ende 
der 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts errichtetes, nicht unterkellertes, zweige-
schossiges Einfamilienwohnhaus in der Stadt Salzburg, im Stadtteil Leopoldskron-
Moos, Ortsabschnitt Hammerau, nordwestseitig angrenzend an den (Haupt-)Verlauf 
der Hammerauer Straße, welche in diesem Bereich als Stichstraße von der eigentli-
chen Hammerauer Straße Richtung Nordosten führt. 
 
Die Umgebungsbebauung ist an der Südost- und Nordostseite sowie an der Süd-
westseite mit Einfamilienwohnhäusern ausgeführt bzw. bebaubare Einfamilienwohn-
haus-Grundstücksparzellen. An der Nordwestseite gegenüberliegend der schmalen 
Zufahrtsstraße ist eine große Grünlandfläche vorgelagert. Die Bodenbeschaffenheit 
erscheint augenscheinlich moorig bzw. sind vorgelagert Moor-Streuwiesen gelegen. 
 
Die unbebauten Freigrundbereiche sind an der Nordwestseite, im Anschluss an die 
Zufahrtsstraße, mit Steinzeugpflasterung, höherwertig ausgebildet. Zur nordöstli-
chen Grundgrenze hin ist darüber hinaus eine hüfthohe Massivbetonwand ausgebil-
det und mit Kupfer abgedeckt. Hier sind sodann in weiterer Folge ein später zu be-
schreibendes Carport und eine anschließende Garage ausgebildet. An der Südwest-
seite ist der verbleibende Freigrundbereich als Wiesenfläche ausgebildet. Im südli-
chen Bereich ist ein Outdoorpool ausgeführt. Die Grundstücksparzelle ist Richtung 
Südwesten mit einer Steinschlichtung in Metallkörben und südöstlich mit beschichten 
Metallprofilen zwischen Steinzeugsäulen eingefriedet. 
 
Das augenscheinlich in Massivbauweise errichtete Wohngebäude ist nicht unterkel-
lert und weist ein Erdgeschoss sowie ein ausgebautes Dachgeschoss auf. Rund um 
die Gebäudegrenzen ist der Traufen-Gehwegbereich mit höherwertigem Steinzeug 
belegt. Darüber ist ein Sockel, gekörnt, ausgebildet, in weiterer Folge eine Fassade, 
gedämmt, mit graphitgrauer Farbgebung, wobei die Lisenen um die Fenster und 
Türen vorgesetzt wurden und einer dunkleren farblichen Nuance zugeführt wurden. 
 
Das Dach ist eine steile Satteldachkonstruktion mit (vermutet) Villas-Schindelde-
ckung und ist darüber hinaus die Dachkonstruktion an der Südwestseite um 90° 
verdreht und wurde hier ein Terrassenbalkon in gleicher Ausführung überdeckt. Wei-
ters ist ein Dachflächenfenster eingebaut und führt über Dach ein Kamin, roter Ziegel 
mit Kaminkopfabdeckung sowie eine terrestrische Antenne mit einem montieren Sat-
Spiegel. Die Dachentwässerung erfolgt über Kupferrinnen. 
 
An der Nordwestseite ist im Obergeschoss ebenso zur Hälfte des Gebäudes ein Bal-
kon vorgelagert. Die Brüstung ist eine pulverbeschichtete Metallkonstruktion, abge-
schlossen mit einem Nirosta-Handlauf. Im Bereich der nordseitigen Grundstücksecke 
ist ein E-Verteiler-Kasten der Salzburg AG aufgestellt. Dieser wurde mit einer Nirosta-
Konstruktion ummantelt, um Anfahrschäden zu vermeiden. Darüber hinaus ist die 
Fassade der Garage bzw. die Brüstungswand des vorgelagerten Carports zur Nach-
bargrundstücksgrenze hin sogleich der Grenzverlauf und ist hier die Außenfassade 
hinsichtlich der Farbgebung dem Gebäude angepasst, jedoch weist diese Ausblü-
hungen und Abblätterungen auf. Ergänzend ist noch festzuhalten, dass die 
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Windläden im Dachbereich verblecht sind. Weiterhin führt über Dach auch eine Blitz-
schutzanlage. Sämtliche Fenster sind, soweit von außen erkennbar, Kunststoffkon-
struktionen, thermoverglast, Marke Internorm. Darüber hinaus sind Rollläden mon-
tiert. 
 
Vor dem Zugangsbereich zum Carport ist ein Beleuchtungskörper vorhanden sowie 
die Adressbezeichnung. Weiters eine Entlüftung. Der Ausgang zum vorgelagerten 
Freigrundbereich weist ebenso eine Überdeckung auf (Glasdach). Das Carport weist 
darüber hinaus Beleuchtungskörper auf (Deckenspots). 
 
Von hier aus gelangt man in weiterer Folge sodann zum Windfang der geöffnet ist 
zum Carport hin. Der Bodenbelag ist ein Steinzeugbelag, dunkelgrau; die Wände 
sind analog dem Gebäude gefärbelt; die Decke geweißt und weist hier Schäden 
auf. Die Garage ist mit einem elektrischen Rollsektionaltor aufgeschlossen, weist eine 
polygonale Raumkonfiguration auf; der Bodenbelag ist verfliest, beige; die Wände 
sind verputzt und gestrichen, die Decke weist eine Glaskuppel auf. 
 
Die Befundaufnahme wird nun fortgesetzt im Bereich des südwestseitigen Freigrun-
des: 
 
Der Outdoorpool weist ein Ausmaß von 5,7 x 3 m sowie einen zusätzlichen Einstiegs-
bereich mit drei Stufen, geschwungene Umrandung, von ca. 1,20 m auf und eine 
Tiefe, vage geschätzt, lt. Angaben der Miteigentümerin, von ca. 1,50 m. Die Folie 
wurde im oberen Bereich bereits ausgebessert bzw. ergänzt. Darüber hinaus 
befindet sich vor dem Pool an der Südseite ein Revisionsschacht, darin befindet sich 
die Pooltechnik. Weiters verläuft zum Gebäude hin über den Bereich der Pflasterun-
gen ein Abwasserrigol. An der Nordwestseite ist eine Dusche ausgebildet. 
 
Der südostseitige Freigrundbereich ist ebenso mit einem Steinzeugbelag ausgeführt, 
bis auf Höhe zur Gebäudekante bzw. Garage. Hier ist sodann in weiterer Folge die 
Grundstücksparzelle lediglich mit Erde bzw. Schotter aufgefüllt und ist hier ein altes, 
im wesentlichen wertneutrales, Gartenhaus aufgestellt, mit einer doppelflügeligen 
Zugangstüre sowie einem Fenster mit Blankverglasung; Das Dach ist eine Sattel-
dachkonstruktion mit teilweiser Villas-Deckung, wenngleich festzuhalten ist, dass 
diese Konstruktion schadhaft ist. 
 
Zwischen dem Garagengebäude und dieser Gartenhütte wurde eine Überdeckung 
hergestellt, bestehend aus einfachen Holzlatten, dazwischen Polycarbonat-Kunst-
stoff-Füllungen. 
 
Festzuhalten ist auch, dass die südostseitige Garagenwand teilweise geringfügig 
Schäden an der Fassade aufweist und in weiterer Folge auch Farbschäden sowie 
vermutlich abgetrocknete Wasserflecken. Weiterhin festzuhalten ist, dass im Bereich 
der Nordwestseite der Freigrundbereich ein Blumenbeet aufweist (ungepflegt zum 
Zeitpunkt der Befundaufnahme) sowie auch einen Seitenausgang zur vorgelagerten 
Zufahrtsfläche. Weiters festzuhalten ist, dass teilweise die Freigrundflächen, sofern 
sie befestigt zur Ausführung gelangt sind, Veralgungen aufweisen und starke Ver-
schmutzungen. 
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Die Befundaufnahme wird nun fortgesetzt vor der Hauszugangstüre: 
 
Dabei handelt es sich um eine Alukonstruktion mit Isolierverglasung und geschwun-
genem Messing-Türdrücker außen. 
Von hier aus gelangt man in den 
Vorraum bzw. das 
Stiegenhaus 

Bodenbelag Steinzeugverfliesung; die Wände sind geweißt; 
die Decke weist integrierte Spots auf. An linker Hand ist ein 
Einbauregal ausgeführt und mit einer Schiebekonstruktion 
(satinierte Verglasung, aufgehängt auf einer Nirosta-Füh-
rung) ausgebildet. 

Vom Zugang nach rechts weg ein 
Gäste-WC Bodenbelag großformartige Steinzeugverfliesung, grau; die 

Wände bis ca. 2 m verfliest, große, weiße Glasurfliesen, dar-
über die Wände Raufaser violett, die Decke geweißt, stirn-
seitig Dekorverfliesung; Hänge-WC mit Unterputz-Spülkas-
ten und Spartaster, oberhalb des Unterputz-Spülkastens 
zwei integrierte Beleuchtungskörper; ein Fenster mit Blick-
richtung Carport, Kunststoffkonstruktion, thermoverglast, 
Kleinformat; Handwaschtisch, Kunststoff, weiß beschichtet, 
geschwungen, Kleinformat, mit Hansa Einhandhebelmi-
scher warm/kalt und einem Unterbaukasten, schwarzer 
Schleiflack; elektrische Entlüftung. 

Sodann im Anschluss nach rechts 
Garderobeneinbau in Holzkonstruktion mit einer Ablage bzw. einer Unterbau-

schublade in Holzkonstruktion. 
Zurück im Vorraum, im Anschluss an den Stiegenaufgang ins Obergeschoss, ist ein 
Wirtschaftsraum ausgeführt. Bodenbelag Fliesenbelag, weiß, matt; die 

Wände und Decke sind verputzt und geweißt; weiters ist 
hier eine Revisionstür des Rauchfangs ausgeführt sowie ein 
Waschmaschinenanschluss und Abfluss und eine mechani-
sche Entlüftung. Auch befindet sich hier hinter dem Türblatt 
der Hauptwasserzähler. 

Sodann im Anschluss gelangt man in einen Verbindungsflur, der in weiterer Folge zu 
einem 
Schlafzimmer Richtung Südwesten führt. Bodenbelag Holzpaneele, dun-

kel; die Wände sind teils gestrichen mit flüssigkeitsabwei-
sendem Anstrich, teils tapeziert mit Dekortapeten beige; die 
Decke geweißt. Im Schlafzimmer wiederum sechs Decken-
spots. Weiters zwei Fenster, Kunststoffkonstruktion, ther-
moverglast, mit mechanisch bedienbaren Außenrollläden 
Richtung Südosten sowie ein Fenster Richtung Osten. 
Im Bereich des Zwischenflurs Schiebetüre, doppelflügelig, 
mit satinierter Verglasung Richtung später zu beschreiben-
dem Wohnzimmer bzw. zur Küche hin. Auch sind zwei Fens-
ter, Kunststoffkonstruktion, thermoverglast, Richtung Süd-
westen ausgebildet und sind hier vorgesetzt Beschattungs-
bahnen ausgeführt. 
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Vom Zwischenflur nach Nordosten ist ein Teil, der eigentlich 
als Garage ausgewiesenen Flächen zum Wohnungsverband 
zugeordnet worden. 
Der Bodenbelag ist hier ein verlegter Textilbelag, die Wände 
sind grau sowie golden gestrichen; die Decke geweißt. Auch 
hier ist eine starr verglaste Kuppel eingebaut. Weiterhin ist 
ein Fenster, Kunststoffkonstruktion, thermoverglast, Blick-
richtung Südosten, ausgebildet; darunter Fensterbank fur-
nierte Spanplatte. Hier sind im übrigen wertneutrale Regale 
aufgestellt, welche nicht mit dem Gebäude verbunden sind, 
sodass eine Bewertung als Zubehör ohnehin obsolet bleibt. 
Im Schlafbereich Wandheizung 

Zurück vom Schlafzimmer gelangt man sodann in das 
Wohnzimmer Hier ist ein offener Kamin mit einer Feuerstelle ausgebil-

det, mit einer Glasöffnung, einem Massivsockel mit Stein-
zeugabdeckung, im Übrigen in der Ausführung rund mit ein-
zelnem Steinzeug-Dekor, zwei Entlüftungshutzen stirnseitig 
und ist diese Kaminkonstruktion Richtung Schlafraum hin 
fortlaufend ausgeführt, mit Flächenablagen für Holz oder 
Ähnlichem und im Deckenbereich sind zwei Spots ausge-
führt. 
Weiters weist der gesamte Wohnraum einen Holzpaneel-
Bodenbelag in Antiklook auf. Die Aufgangstreppe (gewen-
delt) in das OG ist im Anschluss an den Kamin hier angren-
zend verlaufend und im Bereich der Untersicht verputzt und 
geweißt. 
Im Wohnraum sind sodann einerseits der Ausgang zur vor-
gelagerten südseitigen Freigrundfläche, Kunststoffkon-
struktion, thermoverglast, ausgebildet, weiters sind über 
die Raumbreite zwei doppelflügelige große Fenster ausge-
führt mit vice versa zwei Starrverglasungen und in weiterer 
Folge ebenso eine Verglasung Richtung Nordwesten. 
Sodann im Essbereich ist in Fenster, Kunststoffkonstruktion, 
thermoverglast, nordwestseitig, ausgeführt sowie eine Aus-
gangstüre zum vorgelagerten Freigrundbereich, südwest-
seitig zwei Fenster, ebenso mit mechanisch bedienbaren 
Außenrollläden; die Wände und Decke sind geweißt, teil-
weise ist das Farbmaterial leicht abgenutzt, insbeson-
dere in den Wand-Decken-Ichsen-Bereichen sind kleine 
Kondensatflecken feststellbar. Im Bereich des Wohnrau-
mes, wo zuvor die beschriebenen großflächigen Fenster 
ausgeführt sind, sind Deckenspots ausgebildet. 

Das Wohnzimmer weist eine integrierte 
Küche auf, wobei hier die Zwischenwand zum Wohnraum hin ge-

öffnet wurde. Der Fußboden ist dem Wohnzimmer gleich 
durchgezogen. 
Die Küche ist voll möbliert mit Ober- und Unterbaukästen. 
Dabei handelt es sich um vorwiegend Kunststoffeinsätze mit 
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Massivfronten und Nirosta-Griffen. Im Zugangsbereich nach 
links weg und somit mittig freistehend eine Kochinsel mit 
einem Siemens Ceranfeld mit fünf Platten und einer hoch-
wertigen, vermutet italienischer Marmor, Steinzeugabde-
ckung; vorgelagert noch einen Aufbau für eine Ablage als 
Bar mit zwei Sitzen; darüber hinaus zwei Besteckladen, Nor-
malformat und eine überbreite Bestecklade im Bereich des 
E-Herdes; darunter zwei ausziehbare Topfläden und vice 
versa zwei ausziehbare Gewürzläden. Vom Zugang nach 
rechts weg ein freistehender Liebherr Kühlschrank und so-
mit ohne Bewertung. In weiterer Folge ein Oberbaukasten; 
ein Miele Backrohr mit Nirosta-Verblendung und satinierter 
schwarzer Verglasung; weiters zwei Besteckläden und ein 
Unterbaukasten mit zwei Regaleinsätzen. Gegenüberlie-
gend und somit stirnseitig im Bereich der nordostseitigen 
Wand eine Unterbauschublade; zwei ausziehbare Schublä-
den mit Metalleinsätzen; ein dekorfähiger Geschirrspüler, 
Marke Siemens, hier jedoch mit Nirosta-Verblendung; in 
weiterer Folge ein Franke Nirosta-Becken mit Einhandhebel-
mischer warm/kalt und Gemüsewaschfach, darunter ein E-
Boiler; in weiterer Folge eine überbreite Bestecklade und 
zwei ausziehbare Topfläden; zwischen Ober- und Unterbau-
kästen satinierte Verglasung; an der Ecke vier Stroman-
schlüsse und drei Oberbaukästen, kippbar, mit satinierten 
Verglasungen und Glasregaleinsätzen. Im Bereich der rück-
wärtigen Küchenzeile ist ebenso der Wandteil ähnlich gold-
farben und wasserabweisend gestrichen, teilweise ist das 
Farbmaterial jedoch abgenutzt. 
Sämtliche Innentüren sind darüber hinaus Holztürblätter in 
weißem Schleiflack, jene zum Wohnraum hin weist eine sa-
tinierte Glasfüllung auf. 

 
Die Befundaufnahme wird nun fortgesetzt im Obergeschoss: 
 
Über eine gewendelte Treppe, Trittflächen Holzbeläge, eingebaute Wandstrahler im 
OG, Brüstung Holzkonstruktion, gelangt man in die 
Galerie Bodenbelag Parkettpaneele; die Wände sind verputzt und 

geweißt bzw. jene im Bereich des Aufganges gefärbelt. 
Vom Stiegenaufgang nach links weg gelangt man zur 
Sanitäreinheit Bodenbelag Fliesen, schwarz-grau marmoriert; die Wände 

sind bis zur Decke verfliest, weiße Glasurfliesen mit Bordü-
ren auf Höhe 1,80 m, Steinzeug schwarz bzw. mit Silbermo-
saik; ein Fenster, Kunststoffkonstruktion, thermoverglast, 
nordostseitig. Das Bad ist ausgestattet mit einer Eckbade-
wanne, Kunststoff, weiß beschichtet, leicht verkalkt, mit 
Einhandhebelmischer warm/kalt und Brausegarnitur; im Zu-
gangsbereich an rechter Hand elektrischer Ofen; gegen-
überliegend eine Eckdusche, an zwei Seiten verfliest, an 
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einer Seite Rundbogenduschglaswand, Echtglas, Drehregler 
warm/kalt mit Brausegarnitur, Duschtasse, Kunststoff, weiß 
beschichtet; zwei geschwungene Handwaschtische, Kera-
mik, weiß, mit Einhandhebelmischer warm/kalt und weiters 
hier ein Oberbaukasten, Holzkonstruktionen, verspiegelt, 
welche als wertneutral zu qualifizieren sind. 

Zurück vom Vorraum geradeaus gelangt man zu einem 
Schlafzimmer Bodenbelag Parkettpaneele; die Wände sind teils geweißt, 

teilweise dunkelfarbig ausgeführt, im Zugangsbereich nach 
links weg mit kleinen Einbaustrahlern und zwei Beleuch-
tungskörpern; darüber hinaus sind zwei Fenster, Kunststoff-
konstruktionen, thermoverglast, Richtung Südosten ausge-
bildet; Fensterbänke furnierte Spanplatte; darunter Elektro-
heizkörper, teils ist hier das Farbmaterial stark abge-
nutzt; in den Mansardenbereichen darüber hinaus Rigips-
Konstruktionen. 

Zurück entlang der Galerie nach rechts weg gelangt man zu einem 
WC Der Bodenbelag und die Wände sind teils bis zur Decke ver-

fliest, grau-dunkelgrau marmoriert; die Decke geweißt; an 
rechter Hand sind zwei Regale ausgeführt; weiters ein 
Hänge-WC, Keramik, weiß, mit Unterputz-Spülkasten; 
elektrische Entlüftung. 

Stirnseitig und somit Richtung Nordwesten wiederum ein 
Schlafzimmer Bodenbelag Parkettpaneele, im Bereich der Bewe-

gungsflächen abgenutzt; die Wände sind geweißt; 
ebenso auch die Decke, Rigips-Konstruktionen mit integrier-
ten Spots bzw. kleinen Beleuchtungslämpchen; weiters ist 
ein Dachflächenfenster, Velux, Holzkonstruktion, Richtung 
Südwesten ausgeführt, darüber hinaus ein Ausgang zum 
vorgelagerten, südwestseitigen Balkon, Kunststoffkonstruk-
tion, thermoverglast, und zwei Fenster Richtung Südwes-
ten. 
Der vorgelagerte 

Balkon ist zur Gänze aufgrund des Dachvorsprunges überdeckt, die 
Kragplatte weist eine Steinzeugverfliesung auf. 

Von hier aus ist ein weiteres 
Bad aufgeschlossen. Der Bodenbelag ist verfliest, hellblau-weiß; 

die Wände Glasurfliesen, weiß-grau marmoriert mit Bordüre 
auf ca. 1,80 m, darüber Rigips verkleidet, teilweise Riss-
bildungen; Fenster Kleinformat, Kunststoffkonstruktion, 
thermoverglast, Richtung Nordosten; mechanisch bedien-
barer Rollladen. Darüber hinaus ist das Bad ausgestattet mit 
einem Handwaschtisch, Keramik, geschwungen, mit Ein-
handhebelmischer warm/kalt und einem wertneutralen Un-
terbaukasten sowie einer Eckdusche, Duschtasse Kunst-
stoff, weiß beschichtet, mit Einhandhebelmischer warm/kalt 
und Brausegarnitur, an zwei Seiten an eine Massivwand 
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gestellt, an einer Seite doppelflügelige Rundbogentüre, ver-
glast. 

Vom Bad Blick auf die Garage. 
Hier ist festzuhalten, dass die Dachkonstruktion lediglich eine Folierung aufweist, die 
teilweise stark abgewittert ist. Ebenso sind die beiden Lichtschächte (vermutet 
Kunststoffabdeckungen) stark verschmutzt. Das vorgesetzte Carport weist eine 
Blechdeckung auf. 
 
Über eine Einschubtreppe im Bereich des Stiegenaufganges gelangt man zum 
Spitzboden Festzuhalten ist, dass der Deckenbereich isoliert ist. Die 

Dachuntersicht ist augenscheinlich in gutem Zustand. Dar-
über hinaus ist hier ein Dachflächenfenster ausgebildet, 
zum Ausstieg für den Kaminkehrer; Beleuchtungskörper; 
Keine Feuchtigkeitseintritte sichtbar. 

Sodann ist noch gegenüber der Einschubtreppe über einen doppelflügeligen Aus-
gang der vorgelagerte 
Terrassenbalkon ausgebildet. Der Boden weist ebenso einen Steinzeugbelag, 

grau, auf. Der Balkon ist zur Gänze durch den Dachvor-
sprung überdeckt, Blick auf den Untersberg. Die Holzkon-
struktion des Dachstuhls weist im Bereich des Balkons teil-
weise Farbschäden (Abblätterungen) auf; Beleuch-
tungskörper; 

 
Wie bereits zuvor im Befund abgeleitet werden kann, erfolgt die Beheizung der schät-
zungsgegenständlichen Liegenschaft durch Elektroradiatoren im Obergeschoss sowie 
Fußbodenheizung (elektrisch betrieben) im Erdgeschoss. 
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Zum Baukonsens:  
 
Anlässlich der Erhebungen bzw. der Einsichtnahme in den Bauakt konnten folgende 
Unterlagen entnommen werden, welche hier zur besseren Übersicht tabellarisch dar-
gestellt sind: 
 
Datum Dokument Behörde  Zahl Gegenstand 
10.03.1992 Ansuchen   58785/92 Baubewilligungsansuchen; Neu-

bau - Einfamilienwohnhaus mit 
Garage 

10.03.1992 Vorbegutachtung Magistrat 
Salzburg 

58785/92 Wohnhausneubau; Vorbegutach-
tung und Beurteilung vom Ver-
messungsamt, Amt für Planungs-
begutachtung, Kanal- und Ge-
wässeramt, Amt für öffentliche 
Ordnung, Straßen- und Brücken-
amt und Baurechtsamt 

19.06.1992 Stellungnahme Salzbur-
ger Stadt-
werke  

2707/076N Stellungnahme betreffend Bau-
bewilligung 

19.07.1992 Bescheid Magistrat 
Salzburg 

6/02/57725/93 Bescheid betreffend Hauska-
nalanschluss an den Hauptkanal 

04.08.1992 Anberaumung Magistrat 
Salzburg 

a)5/01/73540/90/18 
a)5/01/50647/92/9 
b)5/01/58786/92/2 
c)5/01/58785/92/9 

Anberaumung zur mündlichen 
Verhandlung 
a) Ansuchen um Bauplatzerklä-
rung 
b) Ansuchen um Ausnahmege-
nehmigung gemäß § 25 Abs. 8 
BGG (Unterschreitung des Min-
destabstandes zu Gst. 1297/68) 
c) Ansuchen um Baubewilligung 
zur Errichtung eines Einfamilien-
wohnhauses mit PKW-Garage 
und überdecktem PKW-Stellplatz 

20.08.1992 VHS + Bescheid Magistrat 
Salzburg 

5/01/73540/90/21 
5/01/50647/92/10 

Ansuchen um Bauplatzerklärung; 
im Ausmaß von 426 m² 

20.08.1992 VHS Magistrat 
Salzburg 

5/01/58786/92/3 
5/01/58785/92/11 

Ansuchen um Ausnahmegeneh-
migung gemäß § 25 Abs. 8 BGG 
(Unterschreitung des Mindestab-
standes zu Gst. 1297/68) 
Ansuchen um Baubewilligung zur 
Errichtung eines Einfamilien-
wohnhauses mit PKW-Garage 
und überdecktem PKW-Stellplatz  

23.10.1992 Niederschrift Magistrat 
Salzburg 

5/01/58785/92/14 Stellungnahme zu dem als "Büro" 
bezeichneten Raumes im Erdge-
schoß; wird umbezeichnet als Ar-
beitsraum (ausschließlich für 
Wohnzwecke genutzt) 
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09.11.1992 Schreiben  Magistrat 
Salzburg 

5/01/58785/92/16 Schreiben betreffend des als 
"Büro" bezeichneten Raumes im 
Erdgeschoß - Überzeichnung als 
Arbeitsraum  

16.11.1992 Schreiben      Schreiben hinsichtlich Bekannt-
gabe der Einschreiter gegen die 
Bewilligung des geplanten Objek-
tes 

23.11.1992 Bescheid Magistrat 
Salzburg 

5/01/58785/92/18 Bescheid betreffend Erteilung 
der Baubewilligung zur Errich-
tung eines Einfamilienwohnhau-
ses mit PKW-Garage und über-
deckten PKW-Stellplatz  

10.03.1993 Anzeige     Baubeginnanzeige für die Errich-
tung eines Einfamilienwohnhau-
ses mit PKW-Garage 

15.03.1993 Ansuchen      Ansuchen um Genehmigung von 
Austauschplänen; Errich-
tung/Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit PKW-Garage 
und überdeckten PKW-Stellplatz  

08.04.1993 Schreiben  Magistrat 
Salzburg 

5/02/58785/92/27 Schreiben betreffend Wohnhaus-
neubau; Bewilligung von Aus-
tauschplänen  

02.06.1993 VHS + Bescheid  Magistrat 
Salzburg 

05/02/58785/92/30 Genehmigung von Austauschplä-
nen zum Wohnhausneubau 

15.05.1996 Anzeige     Bauvollendungsanzeige Wohn-
hausneubau 

29.05.1996 Schreiben  Magistrat 
Salzburg 

05/02/58785/92/34 Schreiben betreffend Vermes-
sung des Wohnhausneubaus 

02.08.1996 Lageplan Vermes-
sungsbüro 
Füdler 

2817/96K Vermessungsurkunde Lageplan 
zum Wohnhaus 

10.09.1996 VHS + Bescheid Magistrat 
Salzburg 

05/02/58785/92/38 Überprüfung gemäß § 17 Bau-
PolG; Wohnhausneubau 

10.09.1996 Anzeige Magistrat 
Salzburg 

05/02/58785/92/41 Bauvollendungsanzeige Wohn-
hausneubau 

10.09.1996 Befund     Kaminbefund des Bezirksrauch-
fangkehrermeister 

10.09.1996 Mitteilung Magistrat 
Salzburg 

05/02/58785/92/40 Mitteilung an das Vermessungs-
amt - Bekanntgabe der Häuser-
bezeichnung 

29.09.1997 Prüfbericht Elektro 
Schwarz 

  Prüfbericht zur Errichtung der 
Blitzschutzanlage 

02.12.1997 Feststellung Magistrat 
Salzburg 

5/02/58785/92/45 Feststellung nach der am 
28.11.1997 durchgeführten Revi-
sion, dass die Vorschreibungen 
des Kollaudierungsbescheides 
vom 10.09.1996 nur teilweise er-
füllt wurden 
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30.01.1998 Schreiben  Zimmerei 
Müller 

  Schreiben betreffend Carport  

 
 
Bestandsverhältnisse und Sonstiges 
 
Schätzungsgegenständliche Liegenschaft wird zum Bewertungsstichtag von den ver-
pflichteten Parteien genützt und sind keine wie immer gearteten Miet- oder Bestands-
verhältnisse gemäß Auskunft der der anwesenden verpflichteten Partei abgeschlossen. 
Das Gutachten wird somit unter der besonderen Annahme der gänzlichen Miet- und 
Bestandsfreiheit erstellt. 
 
 
Bau- und Ausstattungszustand am Tag der Befundaufnahme 
 
Der optische Bau- und Ausstattungszustand der schätzungsgegenständlichen Bau-
werksteile kann unter Berücksichtigung des ursprünglichen Errichtungsjahres als 
durchschnittlich bis gut bezeichnet werden. Auf die vorliegenden Mängel wurde, 
soweit sie in der Kürze der Befundaufnahme mit bloßem Auge festgestellt werden 
konnten, bereits zuvor im Befund hingewiesen. 
 
 
Ermittlung der Nutzflächen 
 

Nutzflächen 
Verwendete Unterlagen: Der Baubewilligung zugrundeliegende Geschossplanausschnitte. 

Naturmaße wurden nicht genommen, daher sind Abweichungen mög-
lich. 

ZUSAMMENFASSUNG BEWERTUNGSFÄHIGER NUTZFLÄCHEN: gerundet 

Erdgeschoss 84,83 m² 

Obergeschoss 72,27 m² 

Garage 27,29 m² 
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6 Bewertung 
 
Bei der Bewertung werden alle im vorangegangenen Befund angeführten Fakten be-
rücksichtigt. Der Sachverständige weist darauf hin, dass die Funktion der Heiz-, 
Elektro-, Sanitär- und sonstigen Leitungen und Anlagen sowie der Dachhaut (ausge-
nommen festgestellter augenscheinlicher Mängel) nicht im Detail überprüft wurde, je-
doch bei der Bewertung die ordnungsgemäße Funktion vorausgesetzt wird. 
 
Ausstattungsgegenstände und/oder Einrichtungsgegenstände finden bei der Bewer-
tung nur dann Berücksichtigung, wenn sie auch dem Gebäude zuzuordnen sind. Im 
Bewertungsergebnis wird auch, wenn nicht ausdrücklich darauf hingewiesen, die kon-
sensmäßige Errichtung des Bauwerkes unterstellt. Somit wird davon ausgegangen, 
dass, ausgenommen der Feststellungen im Befund, keine baulichen Abweichungen ge-
genüber der Baubewilligung zum Bewertungsstichtag vorlagen bzw. keine baubehörd-
lichen Auflagen zu erfüllen waren.  
 
Der Sachverständige weist ebenso darauf hin, dass mögliche Bodenverunreinigungen, 
welche nur mittels eigenen Gutachtens feststellbar wären, nicht berücksichtigt werden 
können, gleiches gilt für allenfalls über das (im) Grundstück verlaufende Leitungs- oder 
Kabelführungen, welcher Art auch immer.  
 
Schätzungsgegenständliche Liegenschaft ist weder im Altlastenatlas bzw./oder im Ver-
dachtsflächenkataster, welche von der Umweltbundesamt GmbH geführt werden, ver-
zeichnet. Die Bewertung erfolgt auftragsgemäß ohne Durchführung einer Bodenunter-
suchung unter der Annahme, dass sich auf dem Bewertungsgegenstand keine Materi-
alien und Stoffe befinden, welche auf einer höherwertigen Deponie als einer Baurest-
massendeponie entsorgt werden müssen. Das Ergebnis der nachstehenden Bewertung 
ist somit ein „theoretisch“ unbelasteter Bodenwert, der dann nicht als Verkehrswert im 
Sinne des Liegenschaftsbewertungsgesetzes zu verstehen ist, wenn sich (nachträglich) 
herausstellen sollte, dass die Liegenschaft oder ein benachbartes Grundstück Konta-
minationen aufweist. Eine daraus resultierende eventuelle Wertminderung wäre durch 
den gefertigten Sachverständigen auf Basis der Untersuchungsergebnisse bei festge-
stellter Kontamination ergänzend abzuleiten.  
 
Wertminderungen durch Altlasten, wie Bodenkontaminationen oder auch andere den 
Verkehrswert des Bewertungsgegenstandes einschränkende Verhältnisse sind nicht 
bekannt. Darüber hinaus gehende Untersuchungen etwaiger Bodenkontaminationen 
oder hinsichtlich anderer die Liegenschaft bzw. deren Verkehrswert beeinflussende 
Verhältnisse sind nicht beauftragt. 
 
Es wurden auch keine Bodenuntersuchungen durchgeführt – ein eigenes Bodengut-
achten wäre erforderlich – dass in diesem Gutachten Aussagen über eine bestimmte 
Bodenbeschaffenheit getroffen werden könnten. Somit ist auch der Feuchtigkeitsge-
halt des Bodens bzw. die Höhe des Grundwasserspiegels unbekannt. Durch die Tatsa-
che, dass nicht eindeutig sichtbare Vermessungspunkte vorgelegen sind, kann keine 
eindeutige Feststellung vorgenommen werden, ob der Verlauf der Grundstücksgrenzen 
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in der Natur mit dem bücherlichen Grundbuchsbestand (Katasterbestand) überein-
stimmt.  
 
Dem gefertigten Sachverständigen wurde kein Energieausweis im Sinne des Energie-
ausweisvorlagegesetzes übergeben. Daher erfolgt die Bewertung unter der Prämisse, 
einer dem Alter und der Art des Gebäudes entsprechenden Gesamtenergieeffizienz 
gemäß § 5 EAVG. 
 
Der gefertigte Sachverständige weist weiters darauf hin, dass die Kosten der Errich-
tung eines für Verkauf oder Bestandgabe erforderlichen Energieausweises bei der Wer-
termittlung nicht berücksichtigt wurden. 
 
Sämtliche in diesem Gutachten angeführten Feststellungen hinsichtlich Boden und Ge-
bäude sind nur insoweit getroffen, wie sie für die Wertermittlung von Bedeutung sind 
und im Rahmen einer verkehrsüblichen, ordnungsgemäßen und angemessenen Erfor-
schung bei der örtlichen Besichtigung erkennbar waren oder sonst bekannt geworden 
sind. 
 
Die rechtliche Bewertung erfolgt im Rahmen einer üblichen, ordnungsgemäßen und 
angemessenen Feststellung des Sachverhaltes, vor allem und überwiegend aufgrund 
der vorgelegten Unterlagen und der erteilten Informationen und sofern sie erkennbar, 
oder sonst bekannt geworden sind. 
 
Auch der Bau- und Erhaltungszustand der Bausubstanz wurde ausschließlich durch den 
Augenschein anlässlich der Befundaufnahme festgestellt und für die Bewertung klas-
sifiziert. Detaillierte Untersuchungen des Bauzustandes wurden nicht ausgeführt. An-
gaben über nicht sichtbare Bauwerksbestandteile und Baustoffe erfolgen daher laut 
Auskünften, die dem gefertigten Sachverständigen während der Befundaufnahme oder 
Erhebungen mitgeteilt werden, durch vorliegende Unterlagen oder Vermutungen. 
 
Die Ermittlung des nachstehenden Verkehrswertes erfolgt darüber hinaus geldlasten-
frei. Kaufspesen sind nicht berücksichtigt.  
 
Die Bewertung allfälliger Instandsetzungs- oder Erhaltungsmaßnahmen wird nach Er-
fahrungswerten angesetzt und wird dabei unter Berücksichtigung von Lage und Nut-
zungsmöglichkeit von einer marktkonformen Ausführung des Bewertungsgegenstan-
des (Bauwerkes) ausgegangen. 
 
Angesichts der Unsicherheit einzelner, zwangsläufig in die Bewertung einzufließender 
Faktoren, insbesondere der Notwendigkeit auf Erfahrungswerte zurückzugreifen, kann 
das Bewertungsergebnis keine mit mathematischer Exaktheit feststehende Größe sein. 
Darüber hinaus ist festzustellen, dass der ausgewiesene Verkehrswert nicht notwendi-
gerweise bedeutet, dass ein entsprechender Preis auch bei gleichbleibenden äußeren 
Umständen im Einzelfall jederzeit, insbesondere auch kurzfristig am Markt realisierbar 
ist. Diesbezüglich wird auf Ö-Norm B 1802 verwiesen. 
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Laut § 3 (1) LBG1 sind für die Bewertung Wertermittlungsverfahren anzuwenden, die 
dem jeweiligen Stand der Wissenschaft entsprechen. Als solche Wertermittlungsver-
fahren kommen insbesondere das Vergleichswertverfahren (§4) LBG, das Ertragswert-
verfahren (§5) LBG und das Sachwertverfahren (§6) LBG in Betracht. 
 
Laut § 10 (4) LBG sind bei anderen als den in den §§ 4 - 6 geregelten – wissenschaftlich 
anerkannten – Wertermittlungsverfahren die zugrunde gelegten Umstände darzustel-
len und ist auszuführen, in welcher Weise die Verhältnisse im redlichen Geschäftsver-
kehr bei der Bewertung berücksichtigt wurden. 
Laut § 3 (2) LBG sind, wenn es zur vollständigen Berücksichtigung aller den Wert der 
Sache bestimmenden Umstände erforderlich ist, für die Bewertung mehrere Werter-
mittlungsverfahren anzuwenden. 
 
Aus dem Ergebnis des gewählten Verfahrens ist der Wert unter Berücksichtigung der 
Verhältnisse im redlichen Geschäftsverkehr zu ermitteln. 
 
Sind für die Bewertung mehrere Wertermittlungsverfahren anzuwenden, so ist aus de-
ren Ergebnissen der Wert unter Berücksichtigung der Verhältnisse im redlichen Ge-
schäftsverkehr durch Zu- und Abschläge zu ermitteln. 
 
Für die bewertungsgegenständliche Liegenschaft ist nach Ansicht des gefertigten Sach-
verständigen das Sachwertverfahren anzuwenden, wobei die Ermittlung des anteilig 
gebundenen Bodenwertes nach dem Vergleichswertverfahren erfolgt. Das Ertragswert-
verfahren scheidet bei Ein- und Zweifamilienhäusern grundsätzlich aus, da die Mehr-
heit der MarktteilnehmerInnen derartige Liegenschaften zum Zwecke der Befriedigung 
eigener dringender Wohnbedürfnisse erwerben und nicht zur Ertragserzielung. 
 
  

 
1 Liegenschaftsbewertungsgesetz 
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Sachwert 
 
Anteiliger Bauzeitwert 
 
Laut § 6 (3) des LBG ist der Bauwert die Summe der baulichen Anlagen. Bei seiner 
Ermittlung ist in der Regel vom Herstellungswert auszugehen und von diesem die tech-
nische Abwertung abzuziehen. 
 
Sonstige Wertveränderungen und wertbeeinflussende Umstände wie etwa Lage der 
Liegenschaft, baurechtliche oder andere öffentlich-rechtliche Beschränkungen sowie 
erhebliche Abweichungen von den üblichen Baukosten sind gesondert zu berücksich-
tigen. 
 
Laut § 10 (3) LBG sind beim Sachwertverfahren die dem Herstellungswert zugrunde 
gelegten Flächen- oder Raummeterpreise und Indices anzugeben, der wertbestim-
mende Einfluss von allfälligen Baumängeln und Bauschäden sowie eines allfälligen 
rückgestauten Reparaturbedarfes und die wegen allfälliger technischer Wertminderun-
gen vom Herstellungswert vorgenommenen Abschläge sind gesondert zu beziffern. 
 
Die Ermittlung des Herstellungswertes erfolgt auf Basis der publizierten Herstellungs-
kosten für Massivbauten aus dem Heft „Der Sachverständige“ 2025 sowie auf Basis 
der Erhebungen der Neuherstellungskosten von Massivbauten durch die Vereinigung 
der Gerichtssachverständigen für Salzburg und Oberösterreich im Frühjahr 2025, unter 
Berücksichtigung des zuletzt bekanntgegebenen Baupreisindex. 
 
Für schätzungsgegenständliche Liegenschaft erachte ich Neuherstellungskosten in 
Höhe von € 4.000,00/m² (unter Berücksichtigung der fehlenden zentralen Heizanlage) 
als angemessen, wobei in diesem Herstellungskostenansatz die Aufschließung sowie 
die Herstellung der Außenanlagen (das Outdoorpool ausgenommen) bereits berück-
sichtigt sind. Gemäß ständiger Bewertungsusance wird die Garage mit 45 % der Her-
stellungskosten berücksichtigt. Aufgrund des Umstandes, dass ein überdeckter Car-
portbereich vor der Garage geschaffen wurde, erachtet der gefertigte Sachverständige 
55 % des Herstellungswertes als angemessen.  
 
Dies ergibt somit: 
 
Erdgeschoss 
84,83 m² x € 4.000,00 = 

 
€ 339.320,00 

Obergeschoss 
72,27 m² x € 4.000,00 = € 289.080,00 
Garage 
27,29 m² x (€ 4.000,00 x 55 %*) 2.200,00 = € 60.038,00 
Zwischensumme € 688.438,00 
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Bei einem, abgeleitet aus dem Bauakt, unterstellten Fertigstellungszeitpunkt 1995 
ergibt sich zum Bewertungsstichtag 2026 eine technische Restnutzungsdauer von 49 
Jahren, unterstellt man Bauten in der vorhandenen Bau- und Ausstattungsqualität eine 
durchschnittliche Gesamtlebensdauer von 80 Jahren. Die Abschreibung beträgt somit 
bei linearer Alterswertabminderung – 39 %. 
 
abzgl. 39 % € - 268.490,82 
Zwischensumme € 419.947,18 
abzgl. rückgestauter Instandsetzungsbedarf sofern von 
der Alterswertabminderung zuvor nicht ohnedies rechne-
risch umfasst: 
- div. Wand- und Deckenmalerei in Inneren 
- nordwestseitig Außenwandmalerei 
- Herstellung der Außenanlagen (Reinigung Plattenbeläge, 

teilweise Rekultivierung) 

  

pauschal geschätzt – 4 %* € - 16.797,89 
Zwischensumme € 403.149,49 
Bauzeitwert gerundet € 403.000,00 
Outdoorpool Zeitwert pauschal € 7.000,00 
Bauzeitwert sämtlicher Bauwerksteile € 410.000,00 
 
Anmerkung: 
Wie bereits zuvor erwähnt, wird die Garage anstatt mit 45 % der Herstellungskosten mit 55 % ob des 
Carportzubaus im Herstellungswert berücksichtigt. Das an der Ostseite im nördlichen Bereich errichtete 
Gartengerätehaus ist als wertneutral zu qualifizieren. 
 
* Hinweis: 
Für die Ermittlung des Pauschalansatzes im Zusammenhang mit dem rückgestauten Instandsetzungs-
bedarf wurden keine Kostenvoranschläge von Professionisten eingeholt. Der pauschale Ansatz erfolgt 
aufgrund von Erfahrungswerten des gef. SV. Instandsetzungskosten sind abhängig von der jeweiligen 
Auslastung der anbietenden Firma und der Jahreszeit, sowie der gewünschten Qualität der verwende-
ten Materialien. Für die Ermittlung des anteiligen Bauzeitwertes ist ein überschlägig pauschaler Ansatz 
ausreichend.  
 
 
Anteiliger Bodenwert 
 
Die Erhebungen aus den in den Grundlagen und Unterlagen angeführten Quellen ha-
ben ergeben, dass für baulandgewidmete Grundstücke (zu Wohnbauzwecken) in glei-
chen oder zumindest vergleichbaren Lagen im Transaktionszeitraum 2023 bis 2025 
zwischen € 557,18/m² im Minimum bis € 1.694,99/m² im Maximum erzielt wurden. 
Unter Berücksichtigung der einzelnen Marktschwankungen ergibt sich somit ein Durch-
schnittswert an Baulandpreis in Höhe von € 1.178,28/m², bereits wertgesichert auf-
grund der unterschiedlichen Transaktionszeitpunkte um den Geldeswert, jedoch unter 
Außerachtlassung der Marktschwankungen in Höhe von € 1.233,90/m². 
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Nachstehende Erhebungen ergeben folgendes Bild: 
 

KG EZ Grdst. Nr.  Fläche/m² Euro/m² 
Transakt. 

Datum Indexiert 
56546 403 2508/3 1538,00 m² 1 202,86 €/m² 02/2023 1 312,32 €/m² 
56515 596 335/5 754,00 m² 663,12 €/m² 05/2023 714,18 €/m² 
56527 520 224/25 550,00 m² 1 463,63 €/m² 08/2023 1 561,69 €/m² 
56546 463 1827/2;1830/4 547,84 m² 1 638,73 €/m² 10/2023 1 735,42 €/m² 
56546 2058 2498/10 593,00 m² 1 298,48 €/m² 10/2023 1 375,09 €/m² 
56527 keine Angabe 223/6 478,00 m² 1 338,91 €/m² 11/2023 1 415,23 €/m² 
56546 403 2508/3 1538,00 m² 1 300,39 €/m² 01/2024 1 369,31 €/m² 
56527 560 380/6;397/6;397/9 683,00 m² 1 390,92 €/m² 03/2024 1 450,73 €/m² 
56527 748 149/19;149/20 508,00 m² 1 299,21 €/m² 06/2024 1 351,18 €/m² 
56531 2311 1156/28 413,00 m² 557,18 €/m² 10/2024 579,47 €/m² 
56531 1998 1166/37 412,00 m² 1 000,00 €/m² 12/2024 1 031,00 €/m² 
56527 67 443 1002,00 m² 878,24 €/m² 03/2025 889,66 €/m² 
56527 1099 224/58 590,00 m² 1 694,99 €/m² 03/2025 1 717,02 €/m² 
56546 474 2066/3 390,00 m² 769,23 €/m² 09/2025 772,31 €/m² 

 
Abgeleitet aus den vorliegenden Vergleichswerten wird unter Berücksichtigung der 
Lage, der Grundstücksgröße sowie der tatsächlichen Bebauung der Bodenwertanteil 
ermittelt. 
 
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass es sich um ein Grünland gewidmetes Grundstück 
handelt, welchem jedoch durch die tatsächliche Bebauung als auch die mit Bescheid 
vom 20.08.1992 erteilte Bauplatzerklärung nahezu volle Baulandwertigkeit aufweist. 
Unter Berücksichtigung der Grundstücksgröße im Ausmaß von 426 m², der gemäß 
Bauplatzerklärung möglichen Bebauungsdichte, aber auch tatsächlichen Bebauung und 
Lage erachte ich aus den erhobenen Vergleichswerten € 1.000,00 als angemessen, 
sodass sich bei einem bücherlich ersichtlich gemachten Gesamtausmaß von 426 m² 
nachstehender Bodenwert ergibt: 
 
426 m² x € 1.000,00 = € 426.000,00 
Bodenwert  € 426.000,00 
 
 
Summe Sachwert 
 
anteiliger Bauzeitwert € 410.000,00 
anteiliger Bodenwert € 426.000,00 
Sachwert € 836.000,00 
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Marktanpassung 
 
Der ermittelte Rechenwert ist auf seine Übereinstimmung mit den aktuellen Marktver-
hältnissen zu überprüfen und allenfalls mit Zu- und Abschlägen zu korrigieren. 
 
Der ermittelte Rechenwert entspricht nach meiner Markterfahrung zum Bewertungs-
stichtag nicht den aktuellen Marktverhältnissen und wird gemäß § 7 LBG mit einem 
Abschlag von 3 % angepasst und sodann als Verkehrswert ausgewiesen. Diesen Ab-
schlag begründe ich einerseits mit dem Unbill der Organisation notwendiger Instand-
setzungsmaßnahmen in Höhe von 1 % sowie der erschwerten Finanzierbarkeit für Im-
mobilien trotz nicht mehr anzuwendenden KIM-Verordnung seit dem 30.06.2025 in 
Höhe von 2 % andererseits. 
 
Somit: 
 
€ 836.000,00 – 3 % = € 810.920,00 
Verkehrswert gerundet € 811.000,00 
 
 
Zubehör 
 
Einbauküche samt E-Geräte im Erdgeschoss, wie unter 
Punkt 5 beschrieben, pauschal € 300,00 
Kamin Erdgeschoss, pauschal € 4.000,00 
Gesamt € 4.300,00 
   
 
Hinweis: 
Die Funktionstüchtigkeit der Elektrogeräte in der Küche sowie des Kaminofens wurden nicht überprüft. 
In diesem Betrag ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten. 
 
 
 
Dingliche Rechte und Lasten 
 
Soweit grundbücherlich ersichtlich, lediglich Pfandrechte sowie die Einleitung des Ver-
steigerungsverfahrens, was keinen Werteinfluss hat. 
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Hinweis 
 
Aufgrund der zum Bewertungsstichtag volatilen Situation am Immobilienmarkt, verur-
sacht unter anderem durch die derzeit wirtschaftliche Entwicklung in der Eurozone als 
auch der Folgen des Kriegsgeschehens im Nahen Osten, wird seitens der Sachverstän-
digen ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der ausgewiesene Verkehrswert stich-
tagsbezogen ermittelt wurde und bereits in naher Zukunft einer über bzw. unter die 
übliche Bandbreite hinausgehende Preisschwankung unterliegen kann. 
 
So wurden durch die derzeitigen Marktgegebenheiten vereinzelt bereits Erlöse, weit 
über bzw. unter die von Sachverständigen festgestellten Verkehrswerte erzielt, wobei 
deren Veränderung durch das in wirtschaftlicher Hinsicht derzeit unregelmäßige Kauf-
verhalten nicht festgelegt werden kann.  
Eine Zukunftsprognose über die weitere Preisentwicklung ist nicht möglich. 
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7 Gutachten 
 

 

Der Verkehrswert der Liegenschaft EZ 716, Grundbuch 56527 Leopoldskron, Bezirksgericht 
Salzburg, Gst. Nr. 1297/50; 
Einfamilienwohnhaus samt Einzelgarage, vorgelagertem Carport und Outdoorpool in 
5020 Salzburg, Hammerauer Straße 76a, beträgt zum Bewertungsstichtag gerundet 
 

€ 811.000,00  
(in Worten: Euro achthundertelftausend) 
 
Der Wert des Zubehörs, wie unter Punkt 5. beschrieben (Kücheneinbau samt E-Geräte im Erd-
geschoss des Wohnhauses sowie offener Kamin im Wohnzimmer Erdgeschoss des Wohnhauses) 
beträgt zum Bewertungsstichtag gerundet 
 

€ 4.300,00  
(in Worten: Euro viertausenddreihundert) 
 
In diesem Betrag ist die gesetzlich vorgeschriebene Mehrwertsteuer enthalten. Die Funktionstüchtigkeit 
der Elektrogeräte der Kücheneinbauten sowie des Kaminofens wurden anlässlich der Befundaufnahme 
nicht überprüft. 

 
Der allg. beeidete und gerichtlich zertifizierte Sachverständige 

 
Salzburg, 2026-09-21 

KommR Christian Schnellinger 
 
 
 
 

Beilagenaufstellung 
 Kaufvertrag TZ 4834/55 (Dienstbarkeit Zufahrt 
 Verhandlungsschrift und Bescheid vom 20.08.1992 Bauplatzerklärung 
 Bescheid vom 23.11.1992 Baubewilligung 
 Bauvollendungsanzeige vom 15.05.1996 
 Verhandlungsschrift und Bescheid vom 10.09.1996 (Kollaudierung) 
 Bauvollendungszeugnis vom 10.09.1996 
 Geschossplanausschnitte 
 Fotodokumentation 
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MAGISTRAT SALZBURG
Z a h l :  5 / 0 1 / 7 3 5 4 0 / 9 0 / 2 1
Z a h l :  5 / 0 1 / 5 0 6 4 7 / 9 2 / 1 0

Ord. Nr. 12

Salzburg ,  am 20.8 .1992
P o s t l e i t z a h l :
DVR :

5024
0 0 8 9 4 4 3

B e t r i f f t : WIEBERGER Richard,
( v o r m a l s :  D i e t h e r  H o r n )
Gst .  1297/50 KG Leopoldskron,  L iegenschaf t
Hammerauerstraße 76 B

Ansuchen um Bauplatzerklärung

V E R H A N D L U N G S  S C H R I F T

O r t  d e r  A m t s h a n d l u n g :

B e g i n n :

O r t  d e r  P r o t o k o l l i e r u n g :

Hammerauers t raße  76  B

1 3 . 3 0  U h r

J o s e f - H a u t h a l e r - S t r a ß e  4 9

Leiter der Amtshandlung: DDr. Manfred Winkler

Wei te re  amt l i che  und sons t  Anwesende:

F ü r  d i e  M a g .  A b t .  6 / 0 2  -  K a n a l -  u n d  G e -
wässeramt

F ü r  d i e  S a l z b u r g e r  S t a d t w e r k a  A G /
E-Werke

S c h r i f t f ü h r e r i n :

B e t e i l i g t e  u n d  i h r e  V e r t r e t e r :

Bewi l l igungswerber  und Grundeigen-
tümer :

P l a n v e r f a s s e r :

T O A R .  K u r t  P r o b s t

K a r l  D i e s e n b a c h e r

E l k e  L e z u o

R i c h a r d  W i e b e r g e r

G e o m e t e r  D i p l . - I n g .  D i e t e r
F ü d l e r

-  2  -
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D e r  V e r h a n d l u n g s l e i t e r  e r ö f f n e t  u m  1 3 . 3 0  U h r  d i e  s c h r i f t l i c h  a n b e r a u m t e

Verhand lung ,  we lche  auch  durch  persön l i che  Vers tänd igung und  durch  Ansch lag

a n  d e r  A m t s t a f e l  d e r  B a u b e h ö r d e  i n  d e r  Z e i t  v o m  5 . 8 . 1 9 9 2  b i s  1 8 . 8 . 1 9 9 2  b e -

k a n n t g e m a c h t  w a r .  E r  ü b e r z e u g t  s i c h  v o n  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t  d e r  E r s c h i e n e -

n e n ,  p r ü f t  i h r e  S t e l l u n g  a l s  P a r t e i e n  o d e r  B e t e i l i g t e ,  e t w a i g e  V e r t r e t u n g s -

be fugn isse  und  leg t  den  Gegens tand  de r  Verhand lung  da r .  M i t  de r  Ab fassung

d e r  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  i n  K u r z s c h r i f t  e r k l ä r e n  s i c h  d i e  V e r h a n d l u n g s t e i l -

nehmer  e invers tanden.

E i n l e i t e n d  w i r d  v o m  V e r h a n d l u n g s l e i t e r  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d i e  L a d u n g e n  z u r

heu t igen  Verhand lung  rech tze i t i g  e r fo lg t  und  o rdnungsgemäß ausgewiesen

s i n d .

S te l lungnahme des  An t rags te l le rs  und  Grunde igen tümers :

Mein Ansuchen vom 7.11.1991 wird zur Gänze zurückgezogen. Dem Ansuchen des

vo rhe r igen  E igen tümers  Her rn  D ie the r  Horn  um Baup la tze rk lä rung  fü r  Gs t .  1297 /50

K G  L e o p o l d s k r o n  v o m  2 9 . 6 . 1 9 9 0  t r e t e  i c h  z u r  G ä n z e  b e i .

W i e b e r g e r  R i c h a r d  e h .

Gegenstand der Verhandlung ist das Ansuchen von Herrn Richard Wieberger (vor-

mals Diether Horn) vom 29.6.1990, eingelangt beim Magistrat Salzburg am 9.7.1990,

um Bauplatzerklärung für Gst. 1297/50 KG Leopoldskron, Liegenschaft Hammerauer-

st raße 76 B.

Eigentumsverhältnisse von Gst. 1297/50 KG Leopoldskron:

Wie aus dem im Akt unter ON 19 aufliegenden Grundbuchsauszug des Bezirksge-

richtes Salzburg vom 3.8.1992 ersichtl ich, ist Herr Richard Wieberger al leiniger

Eigentümer des Gst. 1297/50 KG Leopoldskron.

Stel lungnahme der  Salzburger  Stadtwerke AG/E-Werke:

Be i  E inha l t ung  nach fo lgende r  Au f l agen  bes teh t  gegen  d ie  E r te i l ung  de r  Baup la t z -

e r k l ä rung  ke in  E inwand .

1 )  Der  Bes tand  und  Be t r i eb  de r  1  kV-Kabe l t rasse  en t l ang  de r  no rdwes t l i chen

G r u n d g r e n z e  d a r f  d u r c h  B a u t ä t i g k e i t e n  n i c h t  b e e i n t r ä c h t i g t  w e r d e n .
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2) Tiefbauarbeiten im Nahbereich dieser Kabelanlage (z.B. Zaunerrichtung etc.),

s ind den E-Werken rechtzei t ig mit te ls einer formlosen schr i f t l ichen Grabungs-

meldung anzuzeigen.

Die genaue Kabellage kann in unserem Planbüro, Rosseggerstraße 2, ausgehoben

werden.

Die Stromversorgung für das geplante Einfamilienwohnhaus ist aus dem bestehenden

Ortsnetz mit einer Spannung von derzeit 3 x 380/220 V + 10 %, ca. 50 Hz möglich,

jedoch ohne elektrische Raumheizung ?

Diesenbacher  Kar l  eh .

Schriftliche Stellungnahme der Salzburger Stadtwerke AG/Wasserwerke:

"Das im Lageplan ON 4, GZ. 2817/1/90-B, KG Leopoldskron, des Vermessungsbüros

Dipl .- Ing. Dieter Füdler dargestel l te Grundstück kann von der in der Wegparzel le

1297/15, KG Leopoldskron liegenden Hauptleitung mit Trinkwasser aus dem städtischen

Netz versorgt werden."

Schr i f t l i cher  Ber ich t  und  Gutach ten  des  vermessungs techn ischen Amtssachvers tänd igen :

"Unte r lagen  zum Ansuchen:  Techn isches  Konvo lu t  des  Ingen ieurkonsu len ten  fü r  Ver -

messungswesen D ip l . - Ing?  D ie te r  Füd le r  GZ 2817/90 /B.

Örtl ichkeit :  Die Abtei lungsfläche l iegt nördl ich des Objektes Hammerauerstraße

ON 76 A.

Eigentumsverhältnisse: Für das Gst. 1297/50 ist unter EZ 716 KG Leopoldskron das

Eigentumsrecht für Herrn Wieberger Richard zur Gänze einverleibt.

Flächenwidmungsplan:  Im Flächenwidmungsplan der  Landeshauptstadt  Salzburg is t

f ü r  das  gegens tänd l i che  Gs t .  "G rün land  -  sons t i ges  Grün land "  ausgew iesen .  M i t

Besche id  des  Magis t ra tes  Sa lzburg  vom 11.2 .1991,  Zah l :  5 /01 /73541/90/22 wurde

jedoch  e ine  raumordnungsmäß ige  Bewi l l i gung  (E inze lbewi l l i gung)  zu r  Er r i ch tung

e ines  E in fami l i enwohnhauses  mi t  PKW-Garage  e r te i l t .

Bebauungsgrundlagen: Die Bebauungsgrundlagen wurden am 30.9.1991 vom Ressort-

chef vorgeschlagen.

Verkehrsmäßige Aufsch l ießung:  D ie  verkehrsmäßige Aufsch l ießung er fo lg t  von der

Hammerauerst raße aus über  d ie  Gst .  1297/15,  1297/87 und 1297/88.  Die  Grund-

-  4  -
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dienstbarkeit des Geh- und Fahrtrechtes über die Gst. 1297/15, 1297/88 und

1297/87 ist,  wie aus dem Grundbuchsauszug ON 19 ersichtl ich, sichergestel l t .

Flächenausmaß: Der beantragte Bauplatz hat ein Flächenausmaß von 426 m'.

G e g e n  d i e  b e a n t r a g t e  B a u p l a t z e r k l ä r u n g  b e s t e h t ,  b e i  E i n h a l t u n g  f o l g e n d e r

Forderungen,  ke in  E inwand:

A) Bebauungsgrundlagen:

1 )  B e b a u u n g s a r t :  o f f e n e  B e b a u u n g

2 )  B e b a u u n g s h ö h e n :  M i n d e s t h ö h e  1  G e s c h o ß

H ö c h s t h ö h e  2  G e s c h o s s e

3)  Bau f l uch t l i n i enabs tand :  zu r  S t raßeng rundg renze  des  Gs t .  1297 /15

. . . . . . . . . . .  5 , 0 0  m  g e m ä ß  s c h w a r z e r  E i n t r a g u n g

im Lageplan ON 4.

B )  S o n s t i g e  F o r d e r u n g e n :

4)  Für  d ie  Abte i lung  des  beant rag ten  Baup la tzes  i s t  Lagep lan  On 4  maßgebend.

5) Es wird darauf hingewiesen, daß nur eine der Einzelbewill igung entsprechende

Nutzung - Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit PKW-Garage - zulässig ist."

Stel lungnahme des abwasser technischen Amtssachverständigen:

Derze i t  w i rd  von  der  S tad tgemeinde  Sa lzburg  e in  Hauptkana l  in  den  unbenannten

Weg Gs t .  1297 /15  KG Leopo ldsk ron  e r r i ch te t .  M i t  e ine r  Ansch lußmög l i chke i t  i s t

m i t  Jänne r  1993  zu  rechen .  I n  den  s täd t i s chen  Haup tkana l  können  nu r  d i e  au f

dem gegenständ l ichen Baup la tz  anfa l lenden Schmutzwässer  e inge le i te t  werden.

Die  Regenwässer  s ind auf  e igenem Grund über  entsprechend d imens ion ier te  S icker -

an lagen  zu  bese i t i gen .  Im  Fa l l e  de r  Bebauung  i s t  d i e  Ab fuh r  von  Schmu tz -  und

Regenwässern innerha lb  und außerha lb  des Gebäudes get rennt  zu führen.

P r o b s t  K u r t  e h .

-  5  -
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Schrift l icher Bericht und Gutachten des straßenbautechnischen Amtssachverständigen:

"Die im Lageplan ON 4 grün umrandete Grundparzelle 1297/50, KG Leopoldskron, soll

zum Bauplatz erklärt werden. Die verkehrsmäßige Aufschließung erfolgt von der

Hammerauerstraße ausgehend über eine bestehende Privatstraße, welche entlang der

westl ichen Bauplatzgrenze verläuft. Bezüglich der berechtigten Benützung dieser

Privatstraße ist  die Dienstbarkeit  des Geh- und Fahrtrechtes über die Grundparzel le

1297/15, 1297/87 und 1297/88 dem Grundbuchsauszug ON 19 zu entnehmen."

Stellungnahme des Bewilligungswerbers und Grundeigentümers, abgegeben im Bin-

vernehmen mit dem Planverfasser:

Das vorstehende Verhandlungsergebnis wird zustimmend zur Kenntnis genommen und

werden die Forderungen der Amtssachverständigen erfüllt werden.

R i c h a r d  W i e b e r g e r  e h .

D i p l . - I n g .  D i e t e r  F ü d l e r  e h .

Anschl ießend verkündet  der  Verhandlungsle i ter  im Namen des Bürgermeisters

fo lgenden mündl ichen

B e s c h e i d

Gemäß § 14 Abs. 2 in Verbindung mit § 26 Abs. 1 Bebauungsgrundlagengesetz BGG,

LGB1. Nr. 69/1968 i.d.g.F., wird dem Ansuchen von Herrn Richard Wieberger statt-

gegeben und Gst. 1297/50 KG Leopoldskron (Flächenausmaß von 426 m'), Liegen-

schaft an der Hammerauerstraße 76 B nach Maßgabe folgender Bestimmungen zum Bau-

p l a t z  e r k l ä r t :

1 )  D ie  von  He r rn  Geomete r  D ip l . - I ng?  D ie te r  Füd le r ,  I ngen ie r konsu len t  f ü r  Ve r -

messungswesen, unter GZ 2817/90/B erstel l ten Einreichunter lagen ON 3 (Mappen-

da rs te l l ung  i .M .  1 : 1000 )  und  ON 4  ( Lagep lan  i .M .  1 : 500 )  j ewe i l s  a  +  b ,  s i nd

v e r b i n d l i c h .

2 )  D e n  F o r d e r u n g e n  d e s  v e r m e s s u n g s t e c h n i s c h e n  A t s s a c h v e r s t ä n d i g e n  u n d  d e s  a b -

w a s s e r t e c h n i s c h e n  A m t s s a c h v e r s t ä n d i g e n ,  f e s t g e h a l t e n  i n  d e r  v o r s t e h e n d e n  V e r -

h a n d l u n g s s c h r i f t  a u f  S e i t e  4  u n t e r  P u n k t  1  b i s  5  b z w .  S e i t e  4  i s t  z u  e n t -

s p r e c h e n .

G l e i c h e s  g i l t  f ü r  d i e  F o r d e r u n g e n  d e s  V e r t r e t e r s  d e r  S a l z b u r g e r  S t a d t w e r k e

-  6  -
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AG/E-Werke, festgehalten in der vorstehenden Verhandlungsschrift auf Seite
2 und 3 unter Punkt 1 und 2.

D i e  v o r s t e h e n d e  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  b i l d e t  i n s o w e i t  e i n e n  w e s e n t l i c h e n  B e -

s t a n d t e i l  d i e s e s  B e s c h e i d e s .

3) Gemäß § 12 Abs. 3 BGG in Verbindung mit § 26 Abs. 1 BGG werden folgende Be-

bauungsgrundlagen festgelegt:

1) Bebauungsart:  offen

2) Bebauungshöhen: Mindesthöhen 1 Geschoß

Höchsthöhen 2 Geschosse

3) Baufluchtlinienabstand: Zur Straßengrundgrenze des Gst. 1297/15 KG

Leopoldskron 5,00 m.

4 )  D i e  a n t r a g s t e l l e n d e  P a r t e i  w i r d  v e r p f l i c h t e t ,  f o l g e n d e  K o s t e n  b i n n e n  z w e i

W o c h e n  a b  Z u s t e l l u n g  e i n e r  s c h r i f t l i c h e n  A u s f e r t i g u n g  d i e s e s  B e s c h e i d e s  z u  b e -

z a h l e n :

Kommissionsgebühren gemäß § 77 AVG und
§  1  Z .  1  l i t .  c  d e r  L a n d e s -  u n d  G e -
meinde- Kommissionsgebührenverordnung 1990,
LGB1. Nr. 35/1990:

für  d ie  Te i lnahme von 3  Amtsorganen an der
heut igen Verhand lung durch  je  4 /2  S tunden

Verwaltungsabgaben gemäß Landes- und Gemeinde-
verwaltungsabgabengesetz 1969, LGB1.Nr. 77/1969
i .  d.g.F. ,  und Landes- und Gemeindeverwal tungs-
abgabenverordnung 1977,  LGB1.Nr .  25/1977 i .d .g .F. :

a )  f ü r  d i e  Baup la t ze rk l ä rung  gemäß  Ta r i f pos t
2 5  l i t .  a

b )  f ü r  6  S i c h t v e r m e r k e  a u f  d e n  E i n r e i c h -
u n t e r l a g e n  g e m ä ß  T a r i f p o s t  7

S8 4 0 ,  - -

S

S

600, - -

2 1 0 ,  - -

S  1 . 6 5 0 ,  - -

Der  An t rags te l le r  w i rd  e rsuch t ,  d ie  vors tehende Summe mi t te ls  be i l i egendem Er -

l agsche in  an  den  Mag is t ra t  Sa lzbu rg  zu  en t r i ch ten .

-  7  -
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B e g r ü n d u n g

Diese Entscheidung stützt sich auf die angeführten baurechtl ichen Bestimmungen

und auf das posit ive Ergebnis des Ermitt lungsverfahrens. Sie steht auch mit den

einschlägigen Bestimmungen des Salzburger Raumordnungsgesetzes - ROG 1977 im Ein-

klang. Die gegenständl iche Grundfläche gi l t  im Sinne der Vorschri f ten des BGG

als aufgeschlossen, wenn die in diesem Verfahren gestel l ten Auflagen erfül l t  werden.

Im geltenden Flächenwidmungsplan der Landeshauptstadt Salzburg 1960, 17. Abände-

rung für den Stadtteil Salzburg - Süd, Beschluß des Gemeinderates vom 1.8.1980,

kundgemacht im Amtsblatt Nr. 24/80, in Kraft getreten am 31.12.1980, ist für das
verfahrensgegenständliche Grundstück als Nutzungsart "Grünland" festgelegt und

die Widmung "Sonstiges Grünland" ausgewiesen.

Auf  Ansuchen des vormal igen Ant ragste l le rs  und Grundeigentümers  Herrn  Die ter  Horn,

dem de r  An t rags te l l e r  zu r  Gänze  be ige t re ten  i s t ,  wu rde  fü r  Gs t .  1297 /50  KG

Leopo ldskron  mi t  Besche id  des  Mag is t ra tes  Sa lzburg  vom 11.2 .1991,  Zah l :  5 /01 /

73541/90 /22  e ine  raumordnungsmäßige  Bewi l l i gung (E inze lbewi l l i gung)  zur  Er r i ch-

tung eines Einfamil ienwohnhauses mit PKW-Garage gemäß § 19 Abs. 3 Salzburger Raum-

ordnungsgese tz  1977  -  ROG 1977 e r te i l t .

Gemäß § 19 Abs. 3 ROG 1977 wird eine ertei l te raumordnungsmäßige Bewi l l igung

(E inze lbew i l l i gung)  unw i rksam,  wenn  n i ch t  b innen  3  Jahren  ab  Rech tsk ra f t  de r  E in -

ze lbew i l l i gung  d ie  Bew i l l i gung ,  Genehmigung  oder  dg l .  f ü r  das  Vorhaben  e rw i rk t

w i r d ,  f ü r  d a s  d i e  E i n z e l b e w i l l i g u n g  e r t e i l t  w o r d e n  i s t ,  o d e r  w e n n  d e r e n  W i r k s a m -

ke i t  en tsp rechend  den  h ie fü r  ge l tenden  Bes t immungen  e r l i sch t .  Da  d ie  heu t ige  Ver -

hand lung  innerha lb  der  vo rgeschr iebenen  Fr i s t  von  3  Jahren  ab  Rech tsk ra f t  des  o .a .

Bescheides durchgeführ t  wurde und somi t  d ie  er te i l te  raumordnungsmäßige Bewi l l igung

gemäß § 19 Abs.  3  ROG 1977 noch wi rksam is t ,  da wei ters  ke ine Gründe für  d ie  Ver-

sagung der  beant rag ten  Baup la tzerk lä rung vor l iegen,  war  d ie  Baup la tzerk lä rung aus-

zusprechen.

Die Vorschre ibung der  Kosten und Gebühren bez ieht  s ich auf  d ie  angeführ ten ge-

setz l i chen Grund lagen.

-  8  -



-  8  -

R e c h t s m i t t e l b e l e h r u n g

Gegen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen nach Zustellung beim Magistrat

Salzburg (Magistratsabtei lung 5) schr i f t l ich (§ 13 Abs. 1 AVG) Berufung einge-

bracht werden. Die Berufung hat einen begründeten Berufungsantrag zu enthalten.

Die Berufung ist zu vergebühren: Die Eingabe mit S 120, --;  die Bei lage pro

Bogen mit S 30, -- (höchstens aber S 180, --).

B e u r k u n d u n g

Inhal t  und Verkündung des mündl ichen Bescheides werden gemäß § 62 Abs. 2 AVG

b e u r k u n d e t .

D D r .  M a n f r e d  W i n k l e r  e h .

S t e l l u n g n a h m e  d e s  A n t r a g s t e l l e r s :

Au f  d i e  Ve r l esung  de r  Ve rhand lungssch r i f t  und  au f  das  Rech t sm i t t e l  de r  Be -

ru fung  gegen  d iesen  Besche id  w i rd  ausd rück l i ch  ve rz i ch te t .

W i e b e r g e r  R i c h a r d  e h .

D e r  V e r h a n d l u n g s l e i t e r  s c h l i e ß t  u m  1 5 . 2 0  U h r  d i e  V e r h a n d l u n g .  E i n e  s c h r i f t -

l i c h e  A u s f e r t i g u n g  d i e s e r  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  w i r d  a l l e n  P a r t e i e n  u n d  B e t e i -

l i g t e n  z u g e s t e l l t  w e r d e n .  A u f  d i e  V e r l e s u n g  d e r  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  w i r d  v o n

a l l e n  P a r t e i e n  u n d  B e t e i l i g t e n  v e r z i c h t e t .

J e n e  P a r t e i e n  u n d  B e t e i l i g t e ,  d i e  z w a r  a l s  a n w e n s e n d  a n g e f ü h r t ,  n a c h s t e h e n d

a b e r  n i c h t  u n t e r f e r t i g t  a u f s c h e i n e n  h a b e n  s i c h  v o r  A b s c h l u ß  d e r  V e r h a n d l u n g

e n t f e r n t .

Die  R i ch t i gke i t  de r  d i esbezüg l i chen  sch r i f t l i chen  W iede rgabe  w i rd  gemäß  §  14

A b s .  3  A V G  a u s d r ü c k l i c h  b e s t ä t i g t .

DDr .  Manf red  Wink le r  eh .

U n t e r s c h r i f t e n :

d e r  S c h r i f t f ü h r e r i n :

E l k e  L e z u o  e h .

d e s  V e r h a n d l u n g s l e i t e r s :

D D r .  M a n f r e d  W i n k l e r  e h .
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der  übr igen noch Anwesenden:

T O A R .  K u r t  P r o b s t  e h .

K a r l  D i e s e n b a c h e r  e h .

R i cha rd  W iebe rge r  eh .

Ergeht  an :

1) Herrn Richard Wieberger, Goldschneiderhofweg 20, 5020 Salzburg, mit RSb,
mit Einreichunterlagen und Erlagschein;

2) Herrn Geometer Dipl . - Ing.  Dieter Füdler,  Faberstraße 2,  5020 Salzburg,  mit
RSb

3)  Mag .  Ab t .  6 /02  -  Kana l -  und  Gewässeramt

4 )  Mag .  Ab t .  6 /04  -  S t raßen -  und  B rückenamt

5 )  Sa lzbu rge r  S tad twerke  AG/E-Werke ,  m i t  Zus te l l sche in

6)  Sa lzburger  S tad twerke  AG/Wasserwerke ,  m i t  Zus te l l sche in

7)  Mag.  Ab t .  6 /05  -  Masch inenamt  m i t  Kop ie  ON 4

18)  Mag.  Abt .  5 /01 -  Baurechtsamt  zum Bauakt

9 )  Mag .  Ab t .  6 /06  -  Ve rmessungsamt  m i t  Ak t  " Leopo ldsk ron  ° / 570 "  und  Konzep t  I

10 )  Mag .  Ab t .  5 /01  -  Baurech tsamt  m i t  P lanmappe  und  Konzep t  I I

D D r .  W i / L z .
F . d . R . d . A .  :

(Emminger) Für den Bürgermeister:

( D D r .  M a n f r e d  W i n k l e r )



I ,  Konzept
Gesor.

ahmand Ord. Nr. 18
MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT SALZBURG

P o s t a n s c h r i f t

A-5024 SALZBURG, Postfach 63

T e l e x

633632 stadt

Te le fax

8 0 7 2 - 2 0 8 5

D V R

0089443

Zahl Sachbearbeiter (0662) 8072-Dw

5 / 0 1 / 5 8 7 8 5 / 9 2 / 1 8
(Bei Antwortschreiben bitte anführen)

D D r .  W i n k l e r 3 3 4 6

Betreff WIEBERGER Richard,
G s t .  1 2 9 7 / 5 0  K G  L e o p o l d s k r o n ,  L i e g e n s c h a f t

H a m m e r a u e r s t r a ß e  7 6  A ;
A n s u c h e n  u m  B a u b e w i l l i g u n g  z u r  E r r i c h t u n g
e i n e s  E i n f a m i l i e n w o h n h a u s e s  m i t  P K W - G a r a g e
u n d  ü b e r d e c k t e n  P K W - S t e l l p l a t z ;

h i e r :  E r t e i l u n g  d e r  B a u b e w i l l i g u n g .

D a t u m

2 3 . 1 1 . 1 9 9 2

Zustellungüberprüft
2.12.92 In Giale
Datum Unterschrift

B e s c h e i d

D e r  B e w i l l i g u n g s w e r b e r  H e r r  R i c h a r d  W i e b e r g e r  h a t  m i t  A n s u c h e n  v o m

9 . 3 . 1 9 9 2 ,  e i n g e l a n g t  b e i m  M a g i s t r a t  S a l z b u r g  a m  1 0 . 3 . 1 9 9 2 ,  u m  B a u -

b e w i l l i g u n g  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  e i n e s  E i n f a m i l i e n w o h n h a u s e s  m i t

P K W - G a r a g e  u n d  ü b e r d e c k t e n  P K W - S t e l l p l a t z  a u f  G s t .  1 2 9 7 / 5 0  K G  L e o -

p o l d s k r o n ,  L i e g e n s c h a f t  H a m m e r a u e r s t r a ß e  7 6  A ,  a n g e s u c h t .

N a c h  A b s c h l u ß  d e s  E r m i t t l u n g s v e r f a h r e n s ,  i n s b e s o n d e r e  a u f  G r u n d

d e s  E r g e b n i s s e s  d e r  a m  2 0 . 8 . 1 9 9 2  a n  O r t  u n d  S t e l l e  d u r c h g e f ü h r t e n

m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g ,  e r g e h t  f o l g e n d e r

S p r u c h

G e m ä ß  &  9  A b s .  2  B a u p o l i z e i g e s e t z  -  B a u P o l G  i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e n

B e s t i m m u n g e n  d e r  G a r a g e n o r d n u n g  -  G a O  w i r d  d e m  A n s u c h e n  v o n  H e r r n

R i c h a r d  W i e b e r g e r  s t a t t g e g e b e n  u n d  d i e  b a u b e h ö r d l i c h e  B e w i l l i g u n g

f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  e i n e s  E i n f a m i l i e n w o h n h a u s e s  m i t  P K W - G a r a g e  u n d

ü b e r d e c k t e n  P K W - S t e l l p l a t z  a u f  G s t .  1 2 9 7 / 5 0  K G  L e o p o l d s k r o n ,  L i e ?

g e n s c h a f t  H a m m e r a u e r s t r a ß e  7 6  A ,  n a c h  M a ß g a b e  f o l g e n d e r  B e s t i m m u n -

g e n  e r t e i l t :

1 )  D i e  B a u f ü h r u n g  h a t  e n t s p r e c h e n d  d e n  E i n r e i c h u n t e r l a g e n  O N  2

( L a g e p l a n  i . M .  1 : 5 0 0 ,  B a u b e s c h r e i b u n g ,  L a g e p l a n  i . M .  1 : 2 0 0 ,
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a )  f ü r  d i e  T e i l n a h m e  v o n  1  A m t s o r g a n
a n  d e r  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g  a m
2 0 . 8 . 1 9 9 2  d u r c h  1 / 2  S t u n d e  . . . .

b )  f ü r  d i e  T e i l n a h m e  v o n  2  A m t s o r -
g a n e n  a n  d e r  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d -
l u n g  a m  2 0 . 8 . 1 9 9 2  d u r c h  j e  4 / 2  S t u n d e n  . . .  .  .  ?

c )  f ü r  d i e  T e i l n a h m e  v o n  l  A m t s o r g a n

a n  d e r  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g  a m

2 0 . 8 . 1 9 9 2  d u r c h  8 / 2  S t u n d e n  - .  -

S 7 0 ,  - -

5 6 0 ,  - -

S 5 6 0 ,  - -

2 )  V e r w a l t u n g s a b g a b e n  g e m ä ß  L a n d e s -  u n d
G e m e i n d e v e r w a l t u n g s a b g a b e n g e s e t z  1 9 6 9 ,
L G B 1 .  N r .  7 7 / 1 9 6 9  i . d . g . F . ,  u n d  L a n d e s -
u n d  G e m e i n d e v e r w a l t u n g s a b g a b e n v e r o r d n u n g
1 9 7 7 ,  L G B 1 .  N r .  2 5 / 1 9 7 7  i .  d . g . F - :

a )  f ü r  d i e  E r t e i l u n g  d e r  B a u b e w i l l i  -
g u n g  ( 6 4 9 , 5 7  m 3  u m b a u t e r  R a u m )
g e m ä ß  T a r i f p o s t  2 8  l i t .  a  . . . . .

b )  f ü r  d i e  A n b r i n g u n g  v o n  1 8  s i c h t -
v e r m e r k e n  a u f  d e n  E i n r e i c h u n t e r -
l a g e n  g e m ä ß  T a r i f p o s t  7

G e s a m t

S 8 4 0 ,  - -

S 6 3 0 ,  - -
S 2 . 6 6 0 .  - *

D i e  a n t r a g s t e l l e n d e  P a r t e i  w i r d  e r s u c h t ,  d i e  v o r s t e h e n d e  S u m m e  u n -
t e r  V e r w e n d u n g b e i l i e g e n d e n  E r l a g s c h e i n e s  a n  d e n  M a g i s t r a t
S a l z b u r g  z u  e n t r i c h t e n .

B e g r ü n d u n g

D e r  B e w i l l i g u n g s w e r b e r  H e r r  R i c h a r d  W i e b e r g e r  h a t  m i t  E i n g a b e  v o m

9 . 3 . 1 9 9 2 ,  e i n g e l a n g t  b e i m  M a g i s t r a t  S a l z b u r g  a m  1 0 . 3 . 1 9 9 2 ,  u n t e r

V o r l a g e  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  E i n r e i c h u n t e r l a g e n  u m  B a u b e w i l l i g u n g

f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  e i n e s  E i n f a m i l i e n w o h n h a u s e s  m i t  P K W - G a r a g e  u n d

ü b e r d e c k t e n  P K W - S t e l l p l a t z  a u f  G s t .  1 2 9 7 / 5 0  K G  L e o p o l d s k r o n ,  L i e -

g e n s c h a f t  H a m m e r a u e r s t r a ß e  7 6  A ,  a n g e s u c h t .

D e r  g e g e n s t ä n d l i c h e  A k t  w u r d e  e i n e r  m a g i s t r a t s i n t e r n e n  V o r b e g u t

a c h t u n g  u n t e r z o g e n  u n d  h a t  d i e s e  V o r b e g u t a c h t u n g  e r g e b e n ,  d a ß  d a s

B a u v o r h a b e n  v o m  S t a n d p u n k t  d e s  ö f f e n t l i c h e n  I n t e r e s s e s  h e r  a l s  z u -

l ä s s i g  e r s c h e i n t .  I n  d e r  F o l g e  w u r d e  f ü r  d e n  2 0 . 8 . 1 9 9 2  e i n e  m i t

e i n e m  A u g e n s c h e i n  v e r b u n d e n e  m ü n d l i c h e  V e r h a n d u n g  a n  O r t  u n d  s t e l

l e  a n b e r a u m t ,  z u  d e r  d i e  g e m ä ß  §  7  B a u P o l G  i m  g e g e n s t ä n d l i c h e n
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S c h n i t t  i . M .  1 : 1 0 0 ,  G r u n d r i s s e  E r d g e s c h o ß  u n d  O b e r g e s c h o ß ,  A n -

s i c h t e n  N o r d o s t ,  N o r d w e s t ,  S ü d o s t ,  S ü d w e s t ,  j e  i . M .  1 : 1 0 0 ) ,  j e -

w e i l s  a t b ,  v e r f a ß t  v o n  B a u f i r m a  D o l l i n e r  G e s e l l s c h a f t  m . b . H . ,

z u  e r f o l g e n .

2 )  D e n  F o r d e r u n g e n  d e s  b a u t e c h n i s c h e n  A m t s s a c h v e r s t ä n d i g e n ,  f e s t -

g e h a l t e n  i n  d e r  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  v o m  2 0 . 8 . 1 9 9 2 ,  Z a h l :

5 / 0 1 / 5 8 7 8 5 / 9 2 / 1 1 ,  a u f  d e n  S e i t e n  7  -  1 1  u n t e r  d e n  P u n k t e n  1  -

2 5 ,  m u ß  b e i  B a u f ü h r u n g  e n t s p r o c h e n  w e r d e n .

D i e  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  v o m  2 0 . 8 . 1 9 9 2 ,  Z a h l :  5 / 0 1 / 5 8 7 8 5 / 9 2 / 1 1 ,

b i l d e t  i n s o w e i t  e i n e n  w e s e n t l i c h e n  B e s t a n d t e i l  d i e s e s  B e s c h e i d e s .

D i e  i n  d i e s e m  B a u v e r f a h r e n  a u s d r ü c k l i c h  a b g e s c h l o s s e n e  V e r e i n b a

r u n g  z w i s c h e n  d e r  N a c h b a r s c h a f t  H e r r n  M a g .  J o s e f  H o f e r ,  a u c h  i n

V e r t r e t u n g  s e i n e r  G a t t i n  F r a u  G a b r i e l a  H o f e r - B e n z o n i ,  s o w i e  d e r

N a c h b a r s c h a f t  H e r r n  M a n f r e d  P r e t t s c h u h ,  a u c h  i n  V e r t r e t u n g  s e i n e r

E l t e r n  F r a u  M a r i a n n e P r e t t s c h u h  u n d  H e r r n  P e t e r  P r e t t s c h u h ,  e i n e r -

s e i t s  u n d  d e m  B e w i l l i g u n g s w e r b e r  H e r r n  R i c h a r d  W i e b e r g e r  a n d e r e r -

s e i t s , w e l c h e  i n  d e r  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  v o m  2 0 . 8 . 1 9 9 2 ,  Z a h l :

5 / 0 1 / 5 8 7 8 5 / 9 2 / 1 1 ,  a u f  d e n  S e i t e n  3  u n d  4  p r o t o k o l l i e r t  i s t ,  w i r d

g e m ä ß  §  9  A b s .  5  B a u P o l G  b e u r k u n d e t .

E b e n s o  w i r d  d i e  i n  d i e s e m  B a u v e r f a h r e n  a u s d r ü c k l i c h  a b g e s c h l o s s e n e

V e r e i n b a r u n g  z w i s c h e n  d e r  N a c h b a r s c h a f t  H e r r n  M a n f r e d  P r e t t s c h u h

e i n e r s e i t s  u n d  d e m  B e w i l l i g u n g s w e r b e r  H e r r n  R i c h a r d  W i e b e r g e r  a n -

d e r e r s e i t s ,  w e l c h e  i n  d e r  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  v o m  2 0 . 8 . 1 9 9 2 ,  Z a h l :

5 / 0 1 / 5 8 7 8 5 / 9 2 / 1 1 ,  a u f  d e r  S e i t e  4  p r o t o k o l l i e r t  i s t ,  g e m ä ß  §  9

A b s .  5  B a u P o l G  b e u r k u n d e t .

I I .

D e r  B e w i l l i g u n g s w e r b e r  w i r d  v e r p f l i c h t e t ,  f o l g e n d e  K o s t e n  b i n n e n
z w e i  W o c h e n  a b  R e c h t s k r a f t  d i e s e s  B e s c h e i d e s  z u  b e z a h l e n :

1 )  K o m m i s s i o n s g e b ü h r e n  g e m ä ß  §  7 7  A V G
u n d  8  1  Z . 1  l i t . c  d e r  L a n d e s -  u n d  G e -
m e i n d e k o m m i s s i o n s g e b ü h r e n v e r o r d n u n g
1 9 9 0 ,  L G B 1 . N r .  3 5 / 1 9 9 0 :
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V e r f a h r e n  P a r t e i s t e l l u n g  i n n e h a b e n d e n  N a c h b a r n ,  s o h i n  d i e  g r u n d b ü -

c h e r l i c h e n  E i g e n t ü m e r  d e r  i n  d e n  m a ß g e b l i c h e n  B e r e i c h  f a l l e n d e n

G r u n d f l ä c h e n  g e l a d e n  w u r d e n .

I m  Z u g e  d i e s e r  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g  w u r d e n  v o n  d e n  N a c h b a r n

H e r r n  E r n s t  T r u t z e n b e r g e r  u n d  F r a u  G e r t r a u d  T r u t z e n b e r g e r ,  b e i d e

v e r t r e t e n  d u r c h  H e r r n  R A .  D r .  R e i n h a r d  J u n g h u b e r ,  n a c h s t e h e n d e

E i n w ä n d e  e r h o b e n :

" D i e  A n r a i n e r  T r u t z e n b e r g e r  s p r e c h e n  s i c h  g e g e n  d a s  g e s a m t e  B a u -

v o r h a b e n  a u s ,  i n s b e s o n d e r s  g e g e n  d i e  E r r i c h t u n g  e i n e r  G a r a g e  u n d

A b g r e n z u n g s m a u e r  z u r  G r u n d s t ü c k s g r e n z e  d e s  G s t .  1 2 9 7 / 6 8  u n d  b e -

g r ü n d e n  d i e s  w i e  f o l g t :

D e r  E i n r e i c h w e r b e r  w a r  b i s h e r  n i c h t  b e r e i t ,  e i n e  E r k l ä r u n g  a b z u g e -

b e n ,  d a ß  i n  d e m  v o n  i h m  m i t  E i n f a m i l i e n h a u s  b e z e i c h n e t e n  O b j e k t

k e i n e  g e w e r b l i c h e  T ä t i g k e i t  a u s g e ü b t  w i r d .  E r  b e z e i c h n e t  s i c h  z u -

n ä c h s t  a l s  S c h r i f t s t e l l e r  u n d  e r k l ä r t  m i t  s e i n e r  s c h r i f t s t e l l e r i -

s c h e n  T ä t i g k e i t  d i e  W i d m u n g  e i n e s  R a u m e s  a l s  B ü r o .  Ü b e r  B e f r a g e n

d e s  A n r a i n e r v e r t r e t e r s  D r .  J u n g h u b e r  g a b  H e r r  W i e b e r g e r  z u ,  d a ß  e r

e i n e n  G e w e r b e s c h e i n  f ü r  W e r b e u n t e r n e h m e n  u n d  e i g e n e n  V e r l a g  b e

s i t z t .  D i e  z u n ä c h s t  v e r z e r r e n d e  A r g u m e n t a t i o n  d e s  A n t r a g s t e l l e r s

l ä ß t  d a h e r  d e n  S c h l u ß  a l s  b e r e c h t i g t  e r s c h e i n e n ,  d a ß  i m  g e p l a n t e n

O b j e k t  i n  W a h r h e i t  e i n e g e w e r b l i c h e  T ä t i g k e i t  m i t  p a r t e i e n  u n d

K u n d e n v e r k e h r  s o w i e  e i n e  i n  d e r  G a r a g e  v o r g e s e h e n e  L a g e r m ö g l i c h -

k e i t  f ü r  P r o d u k t e  d e s  A n t r a g s t e l l e r s  v o r l i e g t .  A u s  d i e s e m  G r u n d

s p r e c h e n  s i c h  d i e  E h e g a t t e n  T r u t z e n b e r g e r  g e g e n  d a s  g e s a m t e  O b j e k t

a u s .  I n s b e s o n d e r s  d e s h a l b ,  w e i l  d i e  a l s  G a r a g e  b e z e i c h n e t e n  R ä u m -

l i c h k e i t e n ,  w e l c h e  u n m i t t e l b a r  a n  d a s  G s t .  1 2 9 7 / 6 8  a n s c h l i e ß e n ,

a l s  L a g e r r a u m  g e w e r b l i c h  g e n u t z t  w e r d e n  s o l l e n .  E s  b e s t e h e n  v o r

d e m  g e p l a n t e n  O b j e k t  i n  n o r d w e s t l i c h e r  R i c h t u n g  g e n ü g e n d  R ä u m l i c h -

k e i t e n  f ü r  d i e  S c h a f f u n g  d e r  g e p l a n t e n  A b s t e l l p l ä t z e .  W a s  e i n  w e i -

t e r e s  I n d i z  i s t ,  d a ß  d i e  g e p l a n t e  G a r a g e  t a t s ä c h l i c h  g e w e r b l i c h

g e n u t z t  w e r d e n  s o l l . "

V o m  B e w i l l i g u n g s w e r b e r  H e r r  R i c h a r d  W i e b e r g e r  w u r d e  i n  d e r  F o l g e

i m  Z u g e  d e s  w e i t e r e n  E r m i t t l u n g s v e r f a h r e n s  i m  R a h m e n  e i n e r  N i e d e r -

s c h r i f t  i m  A m t e  h i n s i c h t l i c h  d e s  i n  d e n  E i n r e i c h u n t e r l a g e n  O N  2
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( a t b )  i n  d e n  P l ä n e n  " G r u n d r i ß  E r d g e s c h o ß  i . M .  1 : 1 0 0 "  a u s g e w i e s e n e n

s ü d o s t s e i t i g  l i e g e n d e n ,  z u m  Z e i t p u n k t  d e r  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g

v o m  2 0 . 8 . 1 9 9 2  a l s  " B ü r o "  b e z e i c h n e t e n  R a u m e s  p r ä z i s i e r t ,  d a ß  e i n e

N u t z u n g  d i e s e s  R a u m e s  z u  g e w e r b l i c h e n  Z w e c k e n  v o n  B e g i n n  a n  n i c h t

b e a b s i c h t i g t  w a r  u n d  w u r d e  a n s t e l l e  d e r  N u t z u n g  d i e s e s  R a u m e s  a n -

s t e l l e  " B ü r o "  d e r  V e r w e n d u n g s z w e c k  " W o h n e n "  b e a n t r a g t .

D i e s e r  S a c h v e r h a l t  w u r d e  d e n  N a c h b a r s c h a f t e n  H e r r n  E r n s t  T r u t z e n -

b e r g e r  u n d  F r a u  G e r t r a u d  T r u t z e n b e r g e r  i m  R a h m e n  e i n e s  e r g ä n z e n d e n

P a r t e i e n g e h ö r s  ( S c h r e i b e n  d e s  M a g i s t r a t e s  S a l z b u r g  v o m  9 . 1 1 . 1 9 9 2 ,

Z a h l :  5 / 0 1 / 5 8 7 8 5 / 9 2 / 1 6 )  z u r  K e n n t n i s  g e b r a c h t  u n d  w u r d e  v o n  d i e s e n

d u r c h  i h r e n  V e r t r e t e r  H e r r n  R A .  D r .  R e i n h a r d  J u n g h u b e r  i n n e r h a l b

d e r  f e s t g e s e t z t e n  F r i s t  e i n e  S t e l l u n g n a h m e  a b g e g e b e n ,  i n  w e l c h e r

d a r g e l e g t  w i r d ,  d a ß  d i e  n u n m e h r i g e  E r k l ä r u n g  d e s  H e r r n  W i e b e r g e r ,

e r  h a b e  v o n  B e g i n n  a n  n i c h t  d i e  A b s i c h t  v e r f o l g t ,  d i e s e n  R a u m  f ü r

e i n e  g e w e r b l i c h e  N u t z u n g  z u  v e r w e n d e n ,  n i c h t  g l a u b w ü r d i g  s e i n  k ö n -

n e .  D i e s  e r g ä b e  s i c h  b e r e i t s  a u s  d e m  I n h a l t  d e s  V e r h a n d l u n g s p r o t o -

k o l l e s  v o m  2 0 . 8 . 1 9 9 2 ,  a u s  w e l c h e m  e i n d e u t i g  h e r v o r g e h e ,  d a ß  d a s

g e p l a n t e  O b j e k t  p r i m ä r  f ü r  d i e  g e w e r b l i c h e  T ä t i g k e i t  d e s  A n t r a g -

s t e l l e r s  V e r w e n d u n g  f i n d e n  w e r d e .  D i e  N a c h b a r n  H e r r  E r n s t  T r u t z e n -

b e r g e r  u n d  F r a u  G e r t r a u d  T r u t z e n b e r g e r  w ü r d e n  s i c h  d a h e r  n e u e r l i c h

a u s d r ü c k l i c h  g e g e n  d i e  B e w i l l i g u n g  d e s  g e p l a n t e n  O b j e k t e s  a u s s p r e -

chen .

U n t e r s u c h t  m a n  d a s  g e g e n s t ä n d l i c h e  V o r b r i n g e n  d e r  N a c h b a r s c h a f t

E r n s t  T r u t z e n b e r g e r  u n d  G e r t r a u d  T r u t z e n b e r g e r  a u f  s e i n e n  R e c h t s -

g e h a l t ,  s o  i s t  z u n ä c h s t  z u  p r ü f e n ,  o b  e i n e  E i n w e n d u n g  i m  r e c h t l i -

c h e n  S i n n e  v o r l i e g t .  H i e z u  i s t  v o r w e g  f o l g e n d e s  f e s t z u h a l t e n :

N a c h  s t ä n d i g e r  R e c h t s s p r e c h u n g  d e s  V e r w a l t u n g s g e r i c h t s h o f e s  s t e h t

e i n e m  N a c h b a r n  i m  b a u b e h ö r d l i c h e n  B e w i l l i g u n g s v e r f a h r e n  a u f  G r u n d

b a u r e c h t l i c h e r  N o r m e n  n u r  e i n  b e s c h r ä n k t e s  M i t s p r a c h e r e c h t ,  u n d

z w a r  n u r  i n s o w e i t  z u ,  a l s  s e i n e  R e c h t s s p h ä r e  b e i  B e w i l l i g u n g  d e s

B a u v o r h a b e n s  i n  b a u r e c h t l i c h e r  H i n s i c h t  b e e i n t r ä c h t i a t  w e r d e n

k ö n n t e .  I n  d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  b e s t i m m t  §  9  A b s .  1  B a u P o l G ,  d a ß

e i n e  b e a n t r a g t e  B a u b e w i l l i g u n g  z u  v e r s a g e n  i s t ,  w e n n  d i e  b a u l i c h e

M a ß n a h m e  v o m  S t a n d p u n k t  d e s  ö f f e n t l i c h e n  I n t e r e s s e s  u n z u l ä s s i g  e r

s c h e i n t ,  w a s  i m  F a l l  d e r  l i t .  g  l e g . c i t .  d a n n  d e r  F a l l  i s t ,  w e n n



-  6  -

d u r c h  d i e  b a u l i c h e  M a ß n a h m e  e i n  s u b j e k t i v - ö f f e n t l i c h e s  R e c h t  e i n e r

P a r t e i  v e r l e t z t  w i r d ;  s o l c h e  R e c h t e  w e r d e n  g e m ä ß  d i e s e r  G e s e t z e s -

s t e l l e  d u r c h  j e n e  b a u r e c h t l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  b e g r ü n d e t ,  w e l c h e

n i c h t  n u r  d e m  ö f f e n t l i c h e n  I n t e r e s s e  d i e n e n ,  s o n d e r n  i m  H i n b l i c k

a u f  d i e  r ä u m l i c h e  N ä h e  a u c h  d e n  P a r t e i e n ;  h i e z u  g e h ö r e n  i n s b e s o n -

d e r e  d i e  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  d i e  H ö h e  u n d  d i e  L a g e  d e r  B a u t e n  i m

B a u p l a t z .  I n  d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  i s t  a u f  d i e  b a u r e c h t l i c h e n  B e -

s t i m m u n g e n  ü b e r  d i e  E i n h a l t u n g  v o n  M i n d e s t a b s t ä n d e n  b z w .  d e r

h ö c h s t z u l ä s s i g e n  G e b ä u d e h ö h e  h i n z u w e i s e n  ( s i e h e  z . B .  d i e  8 8  9 ,  1 1 ,

2 5  d e s  B G G ,  v g l .  V w G H - E r k .  v o m  1 1 . 6 . 1 9 8 7 ,  8 6 / 0 6 / 0 2 4 9 = B a u S 1 g .  9 3 8 )  -

G e m ä ß  §  9  A b s .  2  B a u P o l G  h a t  d i e  B a u b e h ö r d e  d i e  B e w i l l i g u n g  z u  e r -

t e i l e n ,  w e n n  G r ü n d e  f ü r  e i n e  V e r s a g u n g  n i c h t  v o r l i e g e n .  E i n w e n d u n -

g e n  p r i v a t r e c h t l i c h e r  N a t u r  s i n d ,  s o f e r n e  h i e r ü b e r  k e i n e  g ü t l i c h e

V e r e i n b a r u n g  e r z i e l t  w e r d e n  k a n n ,  g e m ä ß  §  9  A b s .  5  B a u P o l G  a u f  d e n

Z i v i l r e c h t s w e g  z u  v e r w e i s e n .  A l l f ä l l i g e  g ü t l i c h e  V e r e i n b a r u n g e n ,

d i e  i m  V e r f a h r e n  a u s d r ü c k l i c h  a b g e s c h l o s s e n  w e r d e n ,  s i n d  i m  B e -

s c h e i d  z u  b e u r k u n d e n .

N a c h  s t ä n d i g e r  R e c h t s s p r e c h u n g  i s t  u n t e r  d e m  B e g r i f f  d e r  E i n w e n -

d u n g  d i e  B e h a u p t u n g  e i n e r  k o n k r e t e n  R e c h t s v e r l e t z u n g  i m m a n e n t .

E i n e  E i n w e n d u n g  i s t  d a s  V o r b r i n g e n  e i n e s  N a c h b a r n  d e s  B a u b e w i l l í -

g u n g s v e r f a h r e n s ,  w e l c h e s  s e i n e m  I n h a l t  n a c h  d i e  B e h a u p t u n g e n

f ä l l t ,  d a s  V o r h a b e n  d e s  B a u w e r b e r s  e n t s p r e c h e  z u r  G ä n z e  o d e r  h i n -

s i c h t l i c h  e i n e s  T e i l e s  n i c h t  d e n  B e s t i m m u n g e n  d e r  R e c h t s o r d n u n g .

E i n e  E i n w e n d u n g  i m  R e c h t s s i n n e  l i e g t  n a c h  s t ä n d i g e r  R e c h t s s p r e -

c h u n g  d e s  V e r w a l t u n g s g e r i c h t s h o f e s  n u r  d a n n  v o r ,  w e n n  d a s  V o r b r i n -

g e n  d i e  B e h a u p t u n g  d e r  V e r l e t z u n g  e i n e s  s u b j e k t i v e n  R e c h t e s  d u r c h

d a s  d e n  G e g e n s t a n d  d e s  V e r f a h r e n s  b i l d e n d e  V o r h a b e n  z u m  I n h a l t

h a t .  I s t  e i n e  R e c h t s v e r l e t z u n g  a u s  d e m  V o r b r i n g e n  n i c h t  e r k e n n b a r ,

l i e g t  ü b e r h a u p t  k e i n e  E i n w e n d u n g  i m  R e c h t s s i n n e  v o r .

B e i  d e r  B e u r t e i l u n g  d e r  v o n  d e r  N a c h b a r s c h a f t  H e r r n  E r n s t  T r u t z e n ?

b e r g e r  u n d  F r a u  G e r t r a u d  T r u t z e n b e r g e r  v o r g e b r a c h t e n  E i n w e n d u n g e n

w a r  s o m i t  v o r e r s t  z u  p r ü f e n ,  o b  e i n e  E i n w e n d u n g  i m  R e c h t s s i n n e

v o r l i e g t  u n d  s o m i t  i m  S p r u c h t e i l  d e s  B e s c h e i d e s  d a r ü b e r  a b z u s p r e

c h e n  w a r ,  o d e r  o b  e i n e  E i n w e n d u n g  i m  R e c h t s s i n n e  n i c h t  g e g e b e n

w a r ,  d a  d a s  V o r b r i n g e n  k e i n e  V e r l e t z u n g  e i n e s  s u b j e k t i v e n  R e c h t e s
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d u r c h  d a s  d e n  G e g e n s t a n d  d e s  V e r f a h r e n s  b i l d e n d e  B a u v o r h a b e n  z u m

I n h a l t  h a t .

D i e  N a c h b a r s c h a f t  H e r r  u n d  F r a u  T r u t z e n b e r g e r  s p r e c h e n  s i c h  g e g e n

d a s  g e p l a n t e  b e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  a u s ,  i n s b e s o n d e r e  g e g e n  d i e

E r r i c h t u n g  e i n e r  G a r a g e  u n d  A b g r e n z u n g s m a u e r  z u r  G r u n d s t ü c k s g r e n z e

d e s  G s t .  1 2 9 7 / 6 8 ,  m i t  d e r  B e g r ü n d u n g ,  d e r  A n t r a g s t e l l e r  w e r d e  i m

g e p l a n t e n  O b j e k t  e i n e  g e w e r b l i c h e  T ä t i g k e i t  m i t  P a r t e i e n -  u n d  K u n -

d e n v e r k e h r  a u s ü b e n  u n d  d i e  b e a n t r a g t e  G a r a g e  z u  L a g e r z w e c k e n  g e -

w e r b l i c h  n u t z e n .

H i n s i c h t l i c h  d e r  b e a n t r a g t e n  z u k ü n f t i g e n  N u t z u n g  d e s  g e p l a n t e n

E i n f a m i l i e n w o h n h a u s e s  i s t  a u s z u f ü h r e n ,  d a ß  d e m  B e w i l l i g u n g s w e r b e r

m i t  B e s c h e i d  d e s  M a g i s t r a t e s  S a l z b u r g  v o m  1 1 . 2 . 1 9 9 1 ,  Z a h l :

5 / 0 1 / 7 3 5 4 1 / 9 0 / 2 2 ,  e i n e  r a u m o r d n u n g s m ä ß i g e  E i n z e l b e w i l l i g u n g  z u r

E r r i c h t u n g  e i n e s  E i n f a m i l i e n w o h n h a u s e s  m i t  P K W - G a r a g e  a u f  G s t .

1 2 9 7 / 5 0  g e m ä ß  §  1 9  A b s .  3  S a l z b u r g e r  R a u m o r d n u n g s g e s e t z  -  R O G  1 9 7 7

e r t e i l t  w u r d e .  K o n f o r m  m i t  d i e s e r  e r t e i l t e n  E i n z e l b e w i l l i g u n g  w a r

d a s  A n s u c h e n  d e s  B e w i l l i g u n g s w e r b e r s  u m  b a u b e h ö r d l i c h e  B e w i l l i g u n g

z u r  E r r i c h t u n g  e i n e s  E i n f a m i l i e n w o h n h a u s e s  m i t  a u s s c h l i e ß l i c h e r

V e r w e n d u n g  z u  W o h n z w e c k e n .

W i e  d a s  E r m i t t l u n g s v e r f a h r e n  e r g e b e n  h a t ,  i s t  d i e  v o n  H e r r n  u n d

F r a u  T r u t z e n b e r g e r  b e h a u p t e t e  z u k ü n f t i g e  N u t z u n g  d e s  g e g e n s t ä n d l i  -

c h e n  W o h n o b j e k t e s  z u  g e w e r b l i c h e n  Z w e c k e n  n i c h t  G e g e n s t a n d  d e s

V e r f a h r e n s  u n d  l i e g t  s o m i t  a u c h  k e i n e  E i n w e n d u n g  i m  R e c h t s s i n n e

v o r .  E s  w a r  s o m i t  ü b e r  d a s  d i e s b e z ü g l i c h e  V o r b r i n g e n  a u c h  n i c h t  i m

S p r u c h t e i l  d e s  B e s c h e i d e s  a b z u s p r e c h e n .

H i n s i c h t l i c h  d e s  V o r b r i n g e n s  d e r  N a c h b a r s c h a f t  H e r r  u n d  F r a u

T r u t z e n b e r g e r ,  d a ß  d i e  b e a n t r a g t e  G a r a g e  z u k ü n f t i g  z u  L a g e r z w e c k e n

g e w e r b l i c h  g e n u t z t  w e r d e n  w ü r d e ,  d a r f  v o r e r s t  v e r w i e s e n  w e r d e n  a u f

d i e  o b e n  s t e h e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  b e z ü g l i c h  d e s  V o r l i e g e n s e i n e r

E i n w e n d u n g  i m  R e c h t s s i n n e .  A n t r a g s g e g e n s t a n d  h i n s i c h t l i c h  d e r  b e

a n t r a g t e n  P K W - G a r a g e  i s t  d i e  E r r i c h t u n g  e i n e r  n a c h  d e n  B e s t i m m u n

g e n  d e r  G a r a g e n o r d n u n g  -  G a O  d e f i n i e r t e n  G a r a g e  z u m  E i n s t e l l e n  v o n

P e r s o n e n k r a f t w a g e n ,  w o b e i  d i e  g r u n d r i s s l i c h e  F l ä c h e  d i e s e r  G a r a g e

e i n  A u s m a ß  v o n  2 7 , 8 3  m  a u f w e i s e n  w i r d  b e i  e i n e r  m a ß g e b l i c h e n  G e -
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s i m s h ö h e  v o n  2 , 5 0  m .  A n t r a g s g e g e n s t a n d  w a r  s o m i t  d i e  E r r i c h t u n g

e i n e r  P K W - G a r a g e  u n d  i s t  g e m ä ß  §  9  A b s .  2  B a u P o l G  k l a r  d a r g e l e g t ,

d a ß  d i e  e i n z e l n e n  T e i l e  e i n e s  B a u e s  n u r  i n  e i n e r  d e r  f e s t g e l e g t e n

o d e r  m a n g e l s  e i n e r  s o l c h e n  d e r  a u s  d e r  b a u l i c h e n  Z w e c k b e s t i m m u n g

h e r v o r g e h e n d e n  A r t  d e s  V e r w e n d u n g s z w e c k e s  e n t s p r e c h e n d e n  W e i s e  b e -

n ü t z t  w e r d e n  d ü r f e n .  D i e  E i n w e n d u n g  d e r  N a c h b a r s c h a f t  H e r r  u n d

F r a u  T r u t z e n b e r g e r ,  d a ß  e i n e  V e r w e n d u n g  d e r  g e g e n s t ä n d l i c h e n  P K W -

G a r a g e  z u k ü n f t i g  a l s  L a g e r r a u m  g e w e r b l i c h  g e n u t z t  w e r d e n  s o l l ,  w a r

d e s h a l b  n i c h t  a l s  E i n w e n d u n g  i m  R e c h t s s i n n e  z u  w e r t e n  u n d  w a r  s o -

m i t  h i e r ü b e r  a u c h  n i c h t  i m  S p r u c h t e i l  d e s  B e s c h e i d e s  a b z u s p r e c h e n .

Z u m  V o r b r i n g e n  d e r  N a c h b a r s c h a f t  H e r r  u n d  F r a u  T r u t z e n b e r g e r  h i n -

s i c h t l i c h  d e r  A b g r e n z u n g s m a u e r  z u r  G r u n d s t ü c k s g r e n z e
z u  G s t .

1 2 9 7 / 6 8  i s t  a u s z u f ü h r e n ,  d a ß  d i e  H ö h e  d i e s e r  M a u e r  1 , 5 0  m  n i c h t

ü b e r s t e i g e n  w i r d  u n d  s o h i n  g e m ä ß  §  2  A b s .  1  l i t .  h  B a u P o l G  e i n e

b a u b e h ö r d l i c h e  B e w i l l i g u n g  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  d i e s e r  M a u e r  n i c h t

e r f o r d e r l i c h  i s t .

H e r r  R A .  D r .  R e i n h a r d  J u n g h u b e r  g a b  u n t e r  B e r u f u n g  a u f  §  1 0  A b s .  1

A V G  1 9 9 1  f ü r  d i e  a u ß e r b ü c h e r l i c h e  E i g e n t ü m e r i n  a n  G s t .  1 2 9 7 / 6 8  K G

L e o p o l d s k r o n ,  F r a u  S y l v i a  F r i t z ,  i n  d e r  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g  v o m

2 0 . 8 . 1 9 9 2  w e i t e r s  f o l g e n d e  S t e l l u n g n a h m e  a b :

" I c h  v e r t r e t e  w e i t e r s  d i e  a u ß e r b ü c h e r l i c h e  E i g e n t ü m e r i n  d e r  L i e -

g e n s c h a f t  E Z  9 9 1  K G  L e o p o l d s k r o n ,  b e s t e h e n d  a u s  d e m  G s t .  1 2 9 7 / 6 8 ,

d e r e n  g r u n d b ü c h e r l i c h e  E i g e n t ü m e r  d i e E h e g a t t e n  T r u t z e n b e r g e r

s i n d .  D e r  K a u f v e r t r a g  w u r d e  m ü n d l i c h  a m  2 7 . 7 . 1 9 9 2  a b g e s c h l o s s e n

u n d  w i r d  i n  s c h r i f t l i c h e r  F o r m  a m  F r e i t a g ,  d e n  2 8 . 8 . 1 9 9 2 ,  n o t a -

r i e l l  b e g l a u b i g t  u n t e r f e r t i g t  w e r d e n .  S y l v i a  F r i t z e r k l ä r t ,  d i e

E i n w e n d u n g e n  d e r  E h e g a t t e n  T r u t z e n b e r g e r  v o l l i n h a l t l i c h  z u  d e n

e i g e n e n  E i n w e n d u n g e n  z u  e r h e b e n  u n d  s p r i c h t  s i c h  e b e n f a l l s  g e g e n

d a s g e s a m t e  g e p l a n t e  O b j e k t  a u s . "

H i e z u  i s t  a n z u m e r k e n ,  d a ß  s i c h  d i e  F r a g e  d e r  P a r t e i s t e l l u n g  a l s

N a c h b a r  o d e r  a l s  V e r p f l i c h t e t e r  i m  B a u r e c h t  i m  a l l g e m e i n e n  n a c h

d e m  E i g e n t u m  u n d  d a h e r  i n  d e r  R e g e l  n a c h  d e m  G r u n d b u c h s t a n d  r i c h -

t e t .  I n s b e s o n d e r e  b e w i r k t  d e r  A b s c h l u ß  e i n e s  K a u f v e r t r a g e s  n o c h

k e i n e n  E i g e n t u m s ü b e r g a n g  ( V w G H . B e s c h l .  5 . 1 2 . 1 9 7 8 ,  1 9 8 9 / 7 8 ,  E r k .
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2 0 . 1 . 1 9 8 1 ,  0 5 / 1 3 8 9 / 8 0 ,  0 5 / 3 6 3 2 / 8 0 ,  E r k .  1 6 . 1 2 . 1 9 8 2 ,  8 1 0 6 / 0 0 4 1 )  .

w i e  d a s  E r m i t t l u n g s v e r f a h r e n  e r g a b ,  w a r  F r a u  S y l v i a  F r i t z  w e d e r

z u m  Z e i t p u n k t  d e r  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g  a m  2 0 . 8 . 1 9 9 2  n o c h  z u m

Z e i t p u n k t  d e r  B e s c h e i d e r l a s s u n g  g r u n d b ü c h e r l i c h e  E i g e n t ü m e r i n  a n

Gst .  1297/68 KG Leopoldskron.

D a s  V o r b r i n g e n  v o n  F r a u  S y l v i a  F r i t z  h a t t e  d e s h a l b  m a n g e l s  P a r t e i -

s t e l l u n g  k e i n e  r e c h t l i c h e  B e d e u t u n g  i m  g e g e n s t ä n d l i c h e n  V e r f a h r e n .

D a  d a s  E r m i t t l u n g s v e r f a h r e n  e r g a b ,  d a ß  d u r c h  d a s  b e a n t r a g t e  B a u -

v o r h a b e n  k e i n  s u b j e k t i v - ö f f e n t l i c h e s  R e c h t  e i n e r  P a r t e i  v e r l e t z t

w i r d ,  w a r  d a h e r  s p r u c h g e m ä ß  z u  e n t s c h e i d e n  u n d  d i e  B a u b e w i l l i g u n g

z u  e r t e i l e n .

D i e  g e t r o f f e n e  E n t s c h e i d u n g  s t ü t z t  s i c h  a u f  d i e  e i n s c h l ä g i g e n  B e -

s t i m m u n g e n  d e s  f ü r  S a l z b u r g  g e l t e n d e n  B a u r e c h t e s  u n d  i m  b e s o n d e r e n

a u f  §  9  A b s .  2  B a u P o l G .  D a s  E r m i t t l u n g s v e r f a h r e n ,  i n  d e s s e n  R a h m e n

a u c h  d i e  B a u v e r h a n d l u n g  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e ,  h a t  e r g e b e n ,  d a ß  d i e

b e a n t r a g t e  B a u b e w i l l i g u n g  e r t e i l t  w e r d e n  k a n n ,  w e n n  d e n  F o r d e r u n -

g e n  d e s  S a c h v e r s t ä n d i g e n  e n t s p r o c h e n  w i r d .  D i e  B a u h e r r s c h a f t  h a t

d i e s e  F o r d e r u n g e n  a u s d r ü c k l i c h  z u r  K e n n t n i s  g e n o m m e n  u n d  w i r d  d a s

B a u v o r h a b e n  a u c h  e n t s p r e c h e n d  a u s f ü h r e n .

D i e  V o r s c h r e i b u n g  d e r  K o s t e n  u n d  G e b ü h r e n  b e z i e h t  s i c h  a u f  d i e  a n -

g e f ü h r t e n  g e s e t z l i c h e n  B e s t i m m u n g e n .

R e c h t s m i t t e l b e l e h r u n g

G e g e n  d i e s e n  B e s c h e i d  k a n n  b i n n e n  z w e i  W o c h e n  n a c h  Z u s t e l l u n g  b e i m

M a g i s t r a t  S a l z b u r g  ( M a g i s t r a t s a b t e i l u n g  5 )  s c h r i f t l i c h  ( §  1 3  A b s .  1

A V G )  B e r u f u n g  e i n g e b r a c h t  w e r d e n .  D i e  B e r u f u n g  h a t  e i n e n  b e g r ü n -

d e t e n  B e r u f u n g s a n t r a g  z u  e n t h a l t e n .  D i e  B e r u f u n g  i s t  z u  v e r g e b ü h -

r e n :  D i e  E i n g a b e  m i t  S  1 2 0 ,  - - ;  d i e  B e i l a g e  p r o  B o g e n  m i t  S  3 0 ,  - -

( h ö c h s t e n s  a b e r  S  1 8 0 ,  - - ) .

E r g e h t  u n t e r  A n s c h l u ß  j e  e i n e r  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  v o m  2 0 . 8 . 1 9 9 2 ,
Z a h l :  5 / 0 1 / 5 8 7 8 5 / 9 2 / 1 1 ,  a n :

1 )  H e r r n  R i c h a r d  W i e b e r g e r ,  G o l d s c h n e i d e r h o f w e g  2 0 ,  5 0 2 0  S a l z -
b u r g ,  m i t  E i n r e i c h u n t e r l a g e n ,  E r l a g s c h e i n  u n d  R S b
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2 )  B a u f i r m a  D o l l i n g e r  G e s e l l s c h a f t  m . b . H . ,  G l a n e g g e r s t r a ß e  4 0 ,
5 0 8 2  G r ö d i g ,  m i t  R S b

A )  H e r r n  R A .  D r .  R e i n h a r d  J u n g h u b e r ,  K ü n s t l e r h a u s g a s s e  4 ,  5 0 2 0
S a l z b u r g ,  m i t  R S b  ( a l s  z u s t e l l u n g s b e v o l l m ä c h t i g t e r  V e r t r e t e r
v o n  H e r r n  E r n s t  T r u t z e n b e r g e r ,  F r a u  G e r t r a u d  T r u t z e n b e r g e r  u n d
F r a u  S y l v i a  F r i t z )

H e r r n  P e t e r  P r e t t s c h u h ,  H a m m e r a u e r s t r a ß e  7 6 ,  5 0 2 0  S a l z b u r g ,

m i t  R S b

F r a u  M a r i a n n e  P r e t t s c h u h ,  H a m m e r a u e r s t r a ß e  7 6 ,  5 0 2 0  S a l z b u r g ,

m i t  R S b

J6) Herrn Dr.  Josef  Hofer,  Er ich-Schenk-Straße 17,  5020 Salzburg,

mit RSb
Frau Dr. Gabriela Hofer-Benzoni, Erich-Schenk-Straße 17, 5020

Salzburg, mit RSb

J 8 ) Herrn Josef Sturm, Hermann-Gmeiner-Straße 1, 5020 Salzburg,
mit RSb

9) Frau Hi ldegard Sturm, Loigerstraße 222, 5071 Wals-Siezenheim,

mit RSb
10) Herrn Manfred Prettschuh, Hammerauerstraße 72 A, 5020

Salzburg, mit RSb
11) Herrn Johann Hebenstreit, Membergerstraße 31, 5020 Salzburg,

mit R$b

J2) Frau Maria Hebenstreit ,  Membergerstraße 31, 5020 Salzburg, mit

M a g .  A b t .  5 / 0 2  -  B a u -  u n d  F e u e r p o l i z e i a m t  m i t  K o n z e p t  I  u n d  A k t

1 4 )  M a g . A b t .  5 / 0 1  -  B a u r e c h t s a m t  m i t  K o n z e p t  I I

DDr - Wi/G
" d . R . d . A . :

( G s c h w a n d t n e r )

Dn. Loi 23.11.12 Für den roermeister:
23.11. Pr

(Mag.obertaistratsrat21zmannhofer)
Abgefer t ig t :

2 5. NOV. 19C2



An den
MAGISTRAT SALZBURG
Abteilung 5-Baubehörde
Auerspergstraße 7
5024 Salzburg

8 , 05.9 6

Bitte diesen Raum freilassen!
MAGISTRAT SALZBURG

Abt. 5 - Baubehörge

Eingel.: 28. M?i 1996

G.-Zahl:
Beil.:.
Prot.-Zl.:. Zut....

Ord. Nr. 33

WP

M A G I S T R A T  S A L Z B U R G
Magistratsdirekt|on-Zentralverwaltung

Haupteinlaufstelle

2 4 .  M a i  1 9 9 6Eing.:

B a u v o l l e n d u n g s a n z e i g e
gemaß § 17 BauPolG

Zl.: Big

Bearb.:

Name und  Ansch r i f t  des  Bauher rn

Telefon Nr.

Genaue Bezeichnung der Baustelle
(Straße, Hausnummer, Grdst. Nr.)

Art der durchgeführten Bauarbeiten

RICHARD NIEBERGER , HAMMERÁUERSTR. 764

5020 SALZBURG Tel: 0662/ 831352
HAMMERAUERSTRASSE 76A GST.M. 1287/50

Villansention

Bewilligungsbescheid vom ZI.: 58785/92

3.94.Datum der Aufnahme der Benützung des Baues

Salzburg, am 15. Moi 1PP6

ERKLÄRUNG des Bauführers:

Die Bauvollendungsanzeige ist vollständig; die nach der Baubewilligung und den Baugesetzen erforderlichen Unterlagen

liegen bei. Der (teilweise) fertiggestellte Bau ist gefahrlos benützbar. Bezüglich der Sicherheit des Baues bestehen

keine Bedenken.
Bei Teilvollendung: Bezeichnung jenes Bauteiles, auf den sich diese Erklärung bezieht:

Die Abwasserbeseitigung erfolgt entsprechend der

a) Kanalanschlußbewilligung vom
1P. 7.P3 , ZI. 6/02 5 7 7 2 3 / ? ? / 3

in den Abwasserkanal in der HAMMERAU ERSTRASSE

Der Kanalanschluß wurde am durch die Mag. Abt. 6/02 Kanal- und Gewässeramt

ordnungsgemäß abgenommen.

b) wasserrechtlichen Bewilligung gemäß Bescheid des Magistrates Salzburg / Amtes der Salzburger Landesregierung
vom ., ZI. Die Abwasseranlage

wurde mit Bescheid vom für überprüft erklärt.

S a l z b u r g ,  a m

B e i l a g e n :

Unterschrift und Firmenstempel des befugten Bauführers

(Bauüberwachung):

JOHANN BAUMANN
Bau Ges.m.b.H.

A-5142 Eggelsberg, Ibm 110

T h o m
7 4 8 / 7 2 4 9



REVISIONSEXEMPLAR

S T A D T  :  S A L Z B U R G

Zahi  (bei  Antwort  anführen)

0 5 / 0 2 /  5 8 7 8 5 / 9 2 / 3 8

2 5 .  8 . 9 2
1 0 2 °

M a g i s t r a t

Baubehörde
Magistratsabteilung 5

Auerspergstraße 7
Telefax (0662) 8072-3339

S a c h b e a r b e i t e r / i n
T e l . ( 0 6 6 2 )  8 0 7 2  *

Dat ' iT

W i e s e r
3 3 6 4

1 0 . 0 9 . 1 9 9 6

Betr i f f t :  R ichard Wieberger
Hammerauer Straße 76 A,
Grundstück 1297/50, KG Leopoldskron;

Wohnhausneuoau

Überprüfung gemäß § 17 BauPOlG 1 2

v e r h a n d l u n g s s c h r i f t

O r t  d e r  A m t s h a n d l u n g :
H a m m e r a u e r  S t r a ß e  7 6  A

B e g i n n :
0 8 : 0 0  U h r

O r t  d e r  P r o t o k o l l i e r u n g :
H a m m e r a u e r  S t r a ß e  7 6  A

L e i t e r i n  d e r  A m t s h a n d l u n g :
I n g .  P e t r a  W i e s e r

W e i t e r e  a m t l i c h e  u n d  s o n s t .  A n w e s e n d e :

b a u t e c h n .  A m t s s a c h v e r s t ä n d i g e : I n g .  P e t r a  W i e s e r

e l e k t r o -  u n d  m a s c h i n e n t e c h n i s c h e r
A m t s s a c h v e r s t ä n d i g e r :

T S  I n g .  H e r b e r t  T h u m

S c h r i f t f ü h r e r i n :
D a g m a r  S c h r e i e r

120 120

B e t e i l i g t e  u n d  i h r e  V e r t r e t e r :

B a u h e r r s c h a f t :

8 3 1 3 5 2

R i c h a r d  W i e b e r g e r

Postanschrift: Postfach 63, A-5024 Salzburg
Zentrale Einlaufstelle: Telefax (0662) 8072-2085 / DVR 0089443
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Die Verhandlungsleiterin eröffnet um 08:00 Uhr die schrift l ich
anberaumte Verhandlung, welche auch durch persönliche Verständigung
und durch Anschlag an der Amtstafel der Baubehörde in der Zeit vom
30.7.1996 bis 9.9. 1996 bekanntgemacht war. Sie überzeugt sich von der
Persönlichkeit der Erschienenen,

p r ü f t  i h r e  S t e l l u n g  a l s  P a r t e i e n  o d e r

Bete i l ia te ,  e twaige Ver t re tungsbefugnisse und legt  den Gegenstand der

Verhandlung dar.

Gegenstand der Verhandlung ist die Bauvollendungsanzeige der Bauherr -
schaft Richard Wieberger vom 15.5. 1996, eingelangt beim Magistrat
Salzburg am 24.5. 1996, die im Sinne der Bestimmungen des § 17 BauPOlG

unterfert igt ist.Die Baubewilligung für die zu überprüfende bauliche Maßnahme wurde
durch Bescheid des Magistrates Salzburg vom 23.11.1992 und 2.6. 1993,
Zahl: 5/02/58785/92 erteilt..

B e f u n d  u n d  G u t a c h t e n

d e r  b a u t e c h n i s c h e n  A m t s s a c h v e r s t ä n d i g e n  g e m e i n s a m  m i t  d e m  e l e k t r o -  u n a
masch inen techn ischen  Amtssachve rs tänd igen :

G e m ä ß  d e r  B a u v o l l e n d u n g s a n z e i g e ,  w e l c h e  d e m  A k t  u n t e r  O N  3 3  b e i l i e g t ,
w u r d e  a m  h e u t i g e n  T a g  e i n  L o k a l a u g e n s c h e i n  d u r c h g e f ü h r t .  E n t s p r e c h e n d
d e n  g e s e t z l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  $  1 7  A b s .  1  B a u P o l G  w u r d e  b e r e i t s
d e r  e r f o r d e r l i c h e  G e o m e t e r p l a n  ü b e r  d i e  L a g e  d e s  g e g e n s t ä n d l i c h e n  B a u -
w e r k s  v o r g e l e g t ,  w o b e i  d i e s e  U n t e r l a g e n  a u c h  d i e  K o o r d i n a t e n  d e r  G e -
b ä u d e e c k e n  a u s w e i s t .

A m  h e u t i g e n  T a g e  k o n n t e  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  d a ß  b e i m  g e g e n s t ä n d l i c h e n
W o h n o b j e k t  u n d  d e r  G a r a g e  d i e  F a s s a d e n  n o c h  n i c h t  f e r t i g g e s t e l l t  w u r -
d e ,  s o  f e h l t  h i e r  n o c h  d e r  a b s c h l i e ß e n d e  P u t z  u n d  d i e  F ä r b e l u n g  s o w i e
d i e  v o r g e s e h e n e  H o l z v e r s c h a l u n g .  W e i t e r s  w u r d e  d i e  v o r g e s e h e n e  S o l a r -
a n l a g e  d e r z e i t  n o c h  n i c h t  a u s g e f ü h r t .  Z u  d e r  ä u ß e r e n  G e s t a l t u n g  d e s
O b j e k t e s  w i r d  n o c h  f e s t g e h a l t e n ,  d a ß  a u c h  d a s  G a r a g e n d a c h  n o c h  o r d -
n u n g s g e m ä ß  f e r t i g z u s t e l l e n  i s t .

e n t s p r e c h e n d  d e r  P l a n u n t e r l a g e n  O N  2 4  z u r  A u s f ü h r u n g  k a m .  D a s  i m  O b e r -
g e s c h o ß  v o r g e s e h e n e  K i n d e r z i m m e r  w i r d  d e r z e i t  a l s  p r i v a t e r  A r b e i t s r a u m

D i e  B e h e i z u n g  d e s  W o h n o b j e k t e s  e r f o l g t  g r u n d s ä t z l i c h  ü b e r  e i n e  E l e k -
t r o h e i z u n g  u n d  ü b e r  e i n e n  E i n z e l o f e n  i m  E r d g e s c h o ß .  E s  b e s t e h t  e i n e
z w e i z ü g i g e  K a m i n a n l a g e  i n  F o r m s t e i n b a u w e i s e  F a b r i k a t  R o v i .  Z u r  h e u -
t i g e n  V e r h a n d l u n gw u r d e  e i n  m ä n g e l f r e i e r  K a m i n b e f u n d  v o m 1 0 . 9 . 1 9 9 6
d u r c h  d e n  z u s t ä n d i g e n  B e z i r k s k a m i n k e h r e r m e i s t e r  v o r g e l e g t .

N a c h  A u s k u n f t  d e s  B a u h e r r n  w u r d e n  d i e  E l e k t r o i n s t a l l a t i o n e n  d u r c h  d i e
F a .  S c h w a r z ,  S a l z b u r g ,  a u s g e f ü h r t .  I n  T e i l b e r e i c h e n  m ü s s e n  d i e s e  n o c h
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fe r t i gges te l l t  werden .  D ie  vo rgeschr iebene  B l i t zschu tzan lage  i s t  noch
n ich t  herges te l l t  worden.

Mi t  Ve rwe i s  au f  das  Vo rs tehende  kann  ausgesag t  we rden ,  daß  das  gegen -
s t ä n d l i c h e  O b j e k t  g e m a ß  §  1 7  B a u P o l G  a l s  ü b e r p r ü f t  e r k l ä r t  w e r d e n
k a n n ,  n a c h s t e h e n d e n  F o r d e r u n g e n  i s t  j e d o c h  n o c h  z u  e n t s p r e c h e n :

D ie  be iden  Abs tu r zs i che rungen  be i  den  obe rgeschoss igen  Ba l konen
w e i s e n  d e r z e i t  e i n e  H ö h e  v o n  0 , 9 1  m  a u f .  D i e  G e l ä n d e r k o n s t r u k t i o n
s i n d  s o  z u  a d a p t i e r e n ,  d a ß  h i e r  e i n e  H ö h e  v o n  m i n d e s t e n s  1 , 0 0  m
e r r e i c h t  w i r d .

F ü r  d i e  a u s r e i c h e n d e  Q u e r d u r c h l ü f t u n g  d e r  P K W - G a r a g e  i s t  b e i  d e m
b e s t e h e n d e n  F e n s t e r  e i n e  V o r r i c h t u n g  a n z u b r i n g e n ,  s o d a ß  d i e s e s  i n
d a u e r n d e r  K i p p s t e l l u n g  b l e i b t .

F ü r  d i e  e r s t e  L ö s c h h i l f e  i s t  e i n  H a n d f e u e r l ö s c h e r  d e r  T y p e  G  6
n a h e  d e s  G a r a g e n t o r s  g r i f f b e r e i t  a n z u b r i n g e n . | W e i t e r s  i s t  e i n
N a ß f e u e r l ö s c h e r  m i t  1 0  k g  F ü l l g e w i c h t  i m  I n n e r e n  d e s  W o h n o b j e k t e s
g r i f f b e r e i t  a n z u b r i n g e n  ( z . B .  W a s c h k ü c h e ) .

Der  Baubehörde  i s t  noch  de r  Nachwe is  des  aus füh renden  Un te r -
n e h m e n s  v o r z u l e g e n ,  d a ß  d e r  g e d e c k t e  P K W - A b s t e l l p l a t z  d i e  Q u a l i -
f i k a t i o n  F  3 0  a u f w e i s t .

D i e  E r r i c h t u n g  e i n e r  B l i t z s c h u t z a n l a g e  w u r d e  v o r g e s c h r i e b e n  u n d
s i n d  b r e i t s  z u m  T e i l  d i e  A b l e i t u n g e n  v o r h a n d e n .  D i e  A n l a g e  i s t
d u r c h  e i n e n  B e f u g t e n  f e r t i g s t e l l e n  z u  l a s s e n  u n d  d e r  B a u b e h ö r d e
e i n  e n t s p r e c h e n d e r  P r ü f b e r i c h t  m i t  m a ß s t a b s g e r e c h t e r  S k i z z e  e n t -
s p r e c h e n d  Ö V E  E  4 9  v o r z u l e g e n .  M i t  d i e s e r  A n l a g e  i s t  a u c h  d e r
Antennenmast mitzuerden.

F ü r  d i e  a u s g e f ü h r t e n  E l e k t r o i n s t a l l a t i o n e n  i s t  d u r c h  e i n  b e f u g t e s
e i n  E l e k t r o p r ü f b e r i c h t  v o r z u l e g e n . J D i e  S t e c k d o s e  i m

E i n f a h r t s b e r e i c h  d e rE i n v e r n e h m e n  m i t  d e  p a r a g e  i s t  z u  n i e d e r  a n g e b r a c h t  u n d  w i r d  i m
B a u h e r r s c h a f t  e r s a t z l o s  e n t f e r n t .

D i e  n o c h  n i c h t  f e r t i g g e s t e l l t e n  S c h a l t e r -  u n d  S t e c k d o s e n  b e i  d e n
A u ß e n a n l a g e n  ( z . B .  B a l k o n )  s i n d  f e r t i g z u s t e l l e n .

Be i  de r  gewende l ten  S t iegenan lage  vom Erd -  i ns  Obergeschoß  i s t
e i n  z w e i t e r  H a n d l a u f  a n z u b r i n g e n .

? )

Der  Garagenboden  i s t  noch  m ine ra lö ld i ch t  und  -bes tänd ig  auszu -
f ü h r e n , s o d a ß  h i e r  e i n  T a n k  m i t  6 0  1  I n h a l t  a u s f l i e ß e n  k a n n . |  D i e
Anschlusse an d ie Wand s ind dabei  wannenförmig hochzuziehen. '

D ie  vorgefundenen n ich t  K fz -zugehör igen Lagerungen in  der  PKW-
G a r a g e  s i n d  e r s a t z l o s  z u  e n t f e r n e n .

D e r  B a u b e h ö r d e  i s t  n o c h  d e r  Ü b e r p r ü f u n g s b e s c h e i d  b z w .  d e r  A b -
n a h m e v e r m e r k  d e r  M a g .  A b t .  6 / 0 2  -  K a n a l  -  u n d  G e w ä s s e r a m t  ü b e r  d i e
o r d n u n g s g e m ä ß e  A u s f ü h r u n g  d e s  K a n a l a n s c h l u s s e s  v o r z u l e g e n .
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H i e r a u
m ü n d l

d e r

PKW-Garage.westlichen Bereich der gegenständlichen Liegenschaft besteh:derzeit eine Hütte, die während der auszuführenden als Bauhütte

ligung vorliegt, ist die Hütte ersatzlos zu entfernen.
verwendet wurde. Da für dieses Objekt keine baubehördliche Bewil.

Die  bew i l l i g te  So la ran lage  wurde  de rze i t  noch  n i ch t  ausge füh r t .
Bei  der  Err ichtung d ieser  Konst rukt ion s ind nachstehende Punkte

einzuhalten:a)  D ie  So laran lage hat  mi t  b lendf re iem Glas ausgeführ t  zu  werden.
b) Der Rahmen der solaranlage ist der vorgesehneen Dacheindeckung

in der Farbgebung anzupassen.In  der  Dacheindeckung in tegr ier te  Ko l lek toren müssen aus
nichtbrennbaren Baustof fen gemäß ÖNorm B 3800 1.  Tei l  herge-
s te l l t  se in .  App l i z i e r t e  Ko l l ek to ren  müssen  zum indes t  gegen
Flammeneinwirkung (Flugfeuer,  Wärmestrahlung u.ä.)  ausreichend
widerstandsfähig sein.
In Kollektoren eingebaute z.B. der Wärmedämmung dienende
Mater ial ien müssen zumindest der Brandbarkei tsklasse B1 gemäß
ÖNorm B 3800 1. Teil entsprechen.

Der  f l üss ige  Wärmet räger  dar f  nu r  aus  so lchen  S to f fen  bes tehen
d i e  i m  F a l l e  e i n e s  G e b r e c h e n s  i n  d i e  K a n a l i s a t i o n  e i n g e l e i t e t
werden dar f .  D ie  Unbedenk l i chke i t  der  Verwendung is t  der  Be-
hörde mi t  A t tes t  des Hers te l le rs  nachzuweisen.
D ie  So la ran lage  a l s  auch  de r  Abso rbe r  s i nd  an  d i e  B l i t z schu t z -
anlage anzuschl ießen.

T e r m i n e : P u n k t
P u n k t 8 .

7 .  b i s  1 . 1 . 1 9 9 7

-  1 2 . b i s  1 . 8 . 1 9 9 7
P u n k t  1 3  b i s  1 . 8 . 1 9 9 8

W i e s e r

S t e l l u n g n a h m e  d e r  B a u h e r r s c h a f t :

Das vors tehende Verhandlungsergebnis  wi rd  ohne Einwand zur  Kenntn is
genommen,d ie  Fo rde rungen  de r  Amtssachve rs tänd igen  we rden  vo l l i nha l t -
l i c h  e r f ü l l t .

e b e r g e r
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nündlich folgendenHierauf verkündet die Verhandlungsleiterin im Namen des Bürgermeisters

B e s c h e i d

Gemaß $ 17 BauPolG wird festgestellt, daß die von der Bauherrschaft
Richard Wieberger, auf Grundstück 1297/50, KG Leopoldskron, Liegen-
schaft Hammerauer Straße 76 A ausgeführte bauliche Maßnahme (wohn-
nausneubau) mit der Baubewilligung des Magistrates Salzburg vom
23.11.1992 und 2.6. 1996, zahl: 5/02/58785/92 übereinstimmt.

Der Bauherrschaft wird aufgetragen, zur Beseitigung der heute festge-
stellten Mängel den im Befund und Gutachten dieser Verhandlungsschrift
festgehaltenen Forderungen
Punkt 1.  -  7 .  b is  1 .1 .1997
Punkt 8. - 12. bis 1.8.1997
Punkt 13. bis 1.8.1998
zu entsprechen.

D i e s e  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  b i l d e t  i n s o w e i t  e i n e n  w e s e n t l i c h e n
B e s t a n d t e i l  d e s  B e s c h e i d e s .

D i e  a n t r a g s t e l l e n d e  P a r t e i  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  f o l g e n d e  K o s t e n  b i n n e n
z w e i  W o c h e n  a b  R e c h t s k r a f t  d i e s e s  B e s c h e i d e s  z u  b e z a h l e n :

1 . )  K o m m i s s i o n s g e b ü h r e n
( g e m a ß  §  7 7  A V G  1 9 5 0  u n d  §  1  A b s .  1  z .  1  l i t .  c
d e r  L a n d e s -  u n d  G e m e i n d e k o m m i s s i o n s g e b ü h r e n -
v e r o r d n u n g  1 9 9 0 ,  L G B 1 .  N r .  3 5 / 1 9 9 0 )  :

f ü r  d i e  T e i l n a h m e  v o n  3  A m t s o r g a n e n
a n  d e r  h e u t i g e n  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g
d u r c h  j e  4 / 2  S t u n d e n

2 . )  V e r w a l t u n g s a b g a b e n
( g e m ä ß  L a n d e s -  u n d  G e m e i n d e v e r w a l t u n g s -
a b g a b e n g e s e t z  1 9 6 9 ,  L G B l .  N r .  7 7 / 1 9 6 9  i . d . g . F . ,
u n d  L a n d e s -  u n d  G e m e i n d e v e r w a l t u n g s a b g a b e n -
v e r o r d n u n g  1 9 9 3 ,  L G B l .  N r .  6 5 / 1 9 9 3  i . d . g . F . )  g . F . ) :
a )  f ü r  d i e  Ü b e r p r ü f u n g  g e m ä ß  §  1 7  B a u P o l G .

g e m ä ß  T a r i f p o s t  1
B a u v o l l e n d u n g s z e u g n i s ,  g e m ä ß  T a r i f p o s t  2

S 8 4 0 ,  - -

S
S

S

2 5 0 ,
1 2 5 ,

1 2 1 5 ,

D i e  a n t r a g s t e l l e n d e  P a r t e i  w i r d  e r s u c h t ,  d i e  v o r s t e h e n d e  S u m m e  u n t e r
V e r w e n d u n g  d e s  b e i l i e g e n d e n  E r l a g s c h e i n e s  a n  d e n  M a g i s t r a t  S a l z b u r g  z u
e n t r i c h t e n .

Begründung

D i e s e  E n t s c h e i d u n g  s t ü t z t  s i c h  a u f  d i e  e i n s c h l ä g i g e n  B e s t i m m u n g e n  d e s
f ü r  S a l z b u r g  g e l t e n d e n  B a u r e c h t e s  u n d  i m  b e s o n d e r e n  a u f  §  1 7  B a u P o l G .
D a s  E r m i t t l u n g s v e r f a h r e n ,  i n  d e s s e n  R a h m e n  a u c h  d i e  Ü b e r p r ü f u n g  d u r c h -
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geführt wurde, hat ergeben, daß eine Ubereinstimmung der baulichen An.
lage mit der Baubewil l igung gegeben ist, wenn den Forderungen der
Sachverständigen entsprochen wird. Die Bauherrschaft hat diese For-
derungen ausdrücklich zur Kenntnis genommen.

Die Vorschreibung der Kosten und Gebühren bezieht sich auf die ange-
führten gesetzlichen Bestimmungen.

Rechtsmi t te lbe lehrung

G e g e n  d i e s e n  B e s c h e i d  k a n n  b i n n e n  z w e i  W o c h e n  n a c h  Z u s t e l l u n g  b e i m
M a g i s t r a t  S a l z b u r g  ( M a g .  A b t .  5 )  s c h r i f t l i c h  ( s  1 3  A b s .  1  A V G )
B e r u f u n g  e i n g e b r a c h t  w e r d e n .  D i e  B e r u f u n g  h a t  e i n e n  b e g r ü n d e t e n
B e r u f u n g s a n t r a g  z u  e n t h a l t e n .  D i e  B e r u f u n g  i s t  z u  v e r g e b ü h r e n :  d i e
E i n g a b e  m i t  S  1 2 0 ,  - - ,  d i e  B e i l a g e  p r o  B o g e n  m i t  S  3 0 ,  - -  ( h ö c h s t e n s

j e d o c h  S  1 8 0 ,  - - ) .

B e u r k u n d u n g

I n h a l t  u n d  m ü n d l i c h e  V e r k ü n d u n g  d e s  B e s c h e i d e s  w e r d e n  g e m ä ß  §  6 2  A b s .  2

A V G  b e u r k u n d e t .

D i e  V e r h a n d l u n g s l e i t e r i n  b e l e h r t  g e m ä ß  §  6 2  A b s .  3  A V G  d i e  b e i  d e r
V e r k ü n d u n g  d e s  m ü n d l i c h e n  B e s c h e i d e s  a n w e s e n d e n  P a r t e i e n  ü b e r  i h r
R e c h t ,  s p ä t e s t e n s  d r e i  T a g e  n a c h  d e r  V e r k ü n d u n g  e i n e  s c h r i f t l i c h e
A u s f e r t i g u n g  d e s  m ü n d l i c h  v e r k ü n d e t e n  B e s c h e i d e s  z u  v e r l a n g e n .

W i e s e

Ä u ß e r u n g  d e r  P a r t e i e n  ( u n d  B e t e i l i g t e n )  :

A u f  e i n e  V e r l e s u n g  d e r  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  u n d  a u f  d a s  R e c h t s m i t t e l
d e r  B e r u f u n g  g e g e n  d e n  m ü n d l i c h  v e r k ü n d e t e n  B e s c h e i d  w i r d  a u s d r ü c k l i c h
v e r z i c h t e t .

E s  w i r d  a b e r  d e n n o c h  u m  Z u s e n d u n g  e i n e r  s c h r i f t l i c h e n  A u s f e r t i g u n g  d e s
( m i r / u n s  g e g e n ü b e r )  i n  R e c h t s k r a f t  e r w a c h s e n e n  B e s c h e i d e s  e r s u c h t .

Richardwiederger

D i e  V e r h a n d l u n g s l e i t e r i n  s c h l i e ß t  u m  9 . 4 5  U h r  d i e l V e r h a n d l u n g  u n d
s t e l l t  f e s t , d a ß  e i n e  s c h r i f t l i c h e  A u s f e r t i g u n g  d a s  m ü n d l i c h  v e r k ü n -
d e t e n  B e s c h e i d e s  s o w o h l  d e n  b e i  d e r  V e r k ü n d u n g  n i c h t  a n w e s e n d e n  a l s
a u c h  j e n e n  P a r t e i e n  z u g e s t e l l t  w i r d ,  d i e  v o r s t e h e n d  e i n  B e g e h r e n  u m
f o r m e l l e  Z u s t e l l u n g  g e s t e l l t  h a b e n , w o b e i  i n  d i e s e n  F ä l l e n  d i e  B e r u -
f u n g s f r i s t  m i t  Z u s t e l l u n g  d e r  b e t r e f f e n d e n  B e s c h e i d a u s f e r t i g u n g  z u
l a u f e n  b e g i n n t .
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Jene Parteien bzw. Beteiligten, die zwar als anwesend angeführt,
folgenden aber nicht unterfertigt sind, haben sich vor Abschluß' der
verhandlung entfernt.

Die Richtigkeit der diesbezüglichen schriftlichen Wiedergabe wird
gemäß $ 14 Abs. 3 AVG ausdrücklich bestätigt

U n t e r s c h r i f t e n :

d e r  S c h r i f t f ü h r e r i n : d e r  V e r h a n d l u n g s l e i t e r i n :

D a g m a r  S c h r e i e r

d e r ü b r i g e n

W i e s e r

A n w e s e n d e n :

Richard eberger

E r g e h t  a n :  ( m i t  R S b )

1 .  )

2 .  )

3 . )
4 . )

Wieberger  R ichard ,  Hammerauer  S t raße 76  A ,  5020 Sa lzburg
Johann Baumann Bau-Ges.m. b.H.,  Ibm 110, 5142 Eggelsberg
Kepp l  R icha rd ,  Go ldschne ide rho fweg  68  A ,  5020  Sa lzbu rg
M a g .  A b t .  5 / 0 2  -  B a u p o l i z e i a m t ,  m i t  K o n z e p t  z u m  A k t

WP / Schr Für den Bürgermeister:

é t r a w i e s e r

F ü r  d i e  R i c h t i g k e i t
d e r  A u s f e r t i g u n g :

( D a g m a r  S c h r e i e r )
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